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eines Vertrages zum Schutz der Minderheiten verlangt hat. 


aſſosziierten Hauptmächte geleitet haben, als fie ſich mit 


dieſ 


Schutz bieten, welches auch immer die 
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Sturmangriff. 


Immer zahlreicher werden die Stimmen in Polen, die 
ſich mit der Frage der nationalen Minderheiten befaſſen, und 
in immer größeren Kreiſen wird die Behauptung aufgeſtellt, 
daß der Minderheitenvertrag, der den Schutz der 
Minderheiten garantiert, gekündigt und aufge⸗ 
hoben werden ſoll, weil ja dieſe geforderte Gleichberechtigung 
der Minderheiten, den anderen Bürgern gegenüber, bereits in 
der Verfaſſung feſtgelegt ſei. 5 

Dieſe Tatſache iſt richtig. Aber was man nicht 
beachtet hat, daß dieſe Gleichberechtigung in die Ver⸗ 
faſſung kaum aufgenommen worden wäre, wenn der 
Friedensvertrag von Verſailles dieſe Be⸗ 
ſtimmung nicht gefordert hätte. Es iſt nicht un⸗ 
weſentlich hier auf eine bekannte Tatſache zurückzukommen, die 
begründen ſoll, aus welchen Erwägungen heraus, dieſer 
Minderheitenvertrag eigentlich geſchaff en worden iſt. er 
Trampezynski hat als offizielle Perſönlichkeit, als erſter 
Mann in Polen geſagt, daß dieſer Minderheitenvertrag ge⸗ 
kündigt werden müſſe, weil er Polens Souveränität 
beſchränke. Wir wollen davon abſehen zu betonen, 
daß Herr Trampczynski, als er noch preußiſcher Landtags⸗ 


8 


abgeordneter war, die internationale Regelung durch Abſchluß 


Volkes, welchem ſie einverleibt werden. Unglücklicherweiſe 
ſind dieſe Raſſen durch bitteren Haß lange Jahre hindurch 
getrennt geweſen. Es iſt anzunehmen, daß dieſe Völker ſich 
leichter in ihre neue Lage finden werden, wenn ſie von 
Anfang an wiſſen, daß ſie verſichert ſind, be⸗ 
ſchützt und tatſächlich bewahrt zu ſein gegen jedes 
Riſiko einer ungerechten Behandlung oder Unter⸗ 
drückung.“ ch 

„Es iſt nicht unvereinbar mit der Souveränität des 
Staates, Schulen anzuerkennen und zu unterſtützen, in welchen 
die Kinder unter demſelben religiöſen Einfluß ſtehen, welchen 
ſie von Hauſe aus gewöhnt ſind.“ 

„Der Vertrag, durch welchen Polen feierlich vor 
der Welt ſeinen Entſchluß, die Prinzipien der Gerech⸗ 
tigkeit, der Freiheit und der Toleranz 1 
erklärt, welches die grundlegenden Prinzipien des alten 
Königreichs Polen waren, und durch den es auf die aus⸗ 
drücklich ſte und formellſte Weiſe die Beſtätigung feiner 
Rückkehr in die Familie der unabhängigen Nationen 
empfängt, wird durch Polen und durch die alliierten und 
aſſoziierten Hauptmächte bei Gelegenheit der Unterzeichnung 
des Friedensvertrages mit Deutſchland und zu gleicher 
Zeit unterzeichnet werden.“ 

Das find hier einige Stellen aus dem Briefe Clemenceaus, 
die man im Laufe der letzten Jahre vergeſſen zu haben ſcheint. 
Pi find die Bedingungen angegeben, unter denen Polen ein 


Warum aber iſt Polen der Minderheitenvertrag gegeben ouveräner Staat wurde. 


und zur pünktlichen Erfüllung empfohlen worden? Auf dieſe 
Sed gib ep ſehr bekannter Mann die Antwort, Es 
iſt in einem Brief an den ehemaligen Miniſterpräſidenten 
Paderews ki geſchehen und dieſer Mann heißt Clemene eau, 
der die Friedensverhandlungen geleitet hat. Aus dieſem Brief, 
der am 24. Juni 1919 Herrn Paderewski übermittelt wurde, 
wollen wir einige charakteriſtiſche Stellen zitieren, die klar 
darauf Auskunft geben. Es heißt dort u. a.: ; 
„Indem ich Ihnen offiziell die endgültige Ent⸗ 
ſcheidung der alliierten und aſſoziierten Hauptmächte über 
dieſen Gegenſtand mitteile, möchte ich die Gelegenheit er⸗ 
greifen, Ihnen in formellerer Art, als es bisher geſchehen 
iſt, die Richtlinien darzulegen, welche die alliierten und 


Die Behauptung, die immer wieder aufgeſtellt wird, daß 
die Minderheiten beſondere Privilegien erhalten haben, 


Handhabung, daß, wenn ein Staat geſchaffen wird, 
oder wenn ein bereits beſtehender Staat erhebliche 
Gebietsvergrößerungen ee feine gemeinſame 
und formelle W durch die Großmächte von einer 
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Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Aussperrung hat der Bezieher 
einen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Alle Bürger find vor dem Geſetz gleich! 
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Minderheiten nicht zugeſtanden worden ſind. Daß dem jo 
iſt, iſt eine Tatſache, die auch von dieſen internatio⸗ 
nalen Jiſttutionen feſtgeſtellt worden iſt. Der Völker⸗ 
bund bei iſtigt ſich nur mit feſtgeſtellten Übertretungen 
beſtimmter Rechte, über deren Unverletzlichkeit er zu wachen hat. 
Und wenn ſich der Völkerbund damit beſchäftigt hat, ſo 
hat er auch dieſe verletzten Rechte feſtgeſtellt. Nicht 
jede Beſchwerde wird vor dem Völkerbund der Gegenſtand 
einer Unterſuchung, ſondern erſt jene Beſchwerden werden 
unterſucht, die der Völkerbundsrat zuvor geprüft, durch 
ein Mitglied des Völkerbundsrates vorgelegt erhält. 

Die Verdächtigungen, die man den Minderheiten in dieſen 

Fragen täglich entgegenſchleudert, ſind nicht zu beweiſen. 
Die Kündigung des Minderheitenvertrages iſt ein Unding, 
denn der Minderheitenvertrag iſt kein Sondervertrag, ſondern 
die Ausführungsbeſtimmung zum Artikel 93 des Friedens⸗ 
vertrages. Die Kündigung des Minderheitenabkommens zu 
fordern, heißt demnach die Reviſion des Friedensvertrages 
ordern. 
f Wenn eine Aenderung auf geſetzlichem und ver: 
tragsmäßigem Wege angeſtrebt wird, jo läßt fich 
dagegen an ſich nichts jagen. Es iſt aber doch höchſt 
fraglich, ob eine ſolche Forderung im Augenblick zu 
Gunſten Polens ausfallen würde. Der Voölker⸗ 
bund hat ſelber Verfehlungen feſtgeſtellt, die 
Folge wäre wahrſcheinlich nur eine Verſchärfu ng der 
Beſtimmungen. Polen dankt, wie der Brief Clemenceaus 
beweiſt, letzten Endes dieſem Vertrag ſeine Selbſtändigkeit. 
Unter dieſen Bedingungen erhielt Polen ſeine Souveränität. 
Es iſt doch undenkbar, daß man in Polen ernſthaft mit dem 
Gedanken ſpielen könnte, auf Koſten der Souveränität des 
eigenen Staates einen Schutzvertrag aufheben zu wollen, der 
die Handhabe für ſeine erweiterte Exiſtenz bildet. Der Minder⸗ 
heitenſchutzbertrag iſt kein in der Luft ſchwebendes 
Sondergebilde, er iſt ein Teil des Ganzen. Dieſen 
Teil herausreißen, heißt das Ganze zerſtören. 

Wer das nicht einſehen will und kann, dem ift nicht 
zu helfen. Auch dem kann nicht geholfen werden, der nicht 
einſehen will, daß der Sturmangriff auf dieſen Minderheiten⸗ 
chutzvertrag Polen nur das Vertrauen und den Glauben an 
ſeine Toleranz in der Welt z jtören kann. Auf dem beſten 
Wege e a Ds auch die Praxis hat gezeigt, wie 

Toleranz auf dem Papier zu haben und 
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jemals * werden, und der hier lebende hervorragende 
des wire 
n n 
„Nurjer“, Herr Kierski und Herr Stroski, fie gehören einer 
Partei an, und während die eine Hälfte die Unterdrückung 
predigt, ruft die andere Hälfte in Warſchau, daß man den Minder⸗ 
heiten die Rechte geben müſſe. 

Noch wichtig iſt die Bemerkung, in der die „Rzeczpospolita“ 
zugibt, daß 30 Prozent der Bürger Polens nichtpolniſche Native 


— 2olener Tageblatt. — - 


Polen, daß zu Ehren von Kopernikus als eines Deutſchen 
öetern veranſtaltet wurden, mit denen ein Mitglied des Deukſch⸗ 
tumsbundes, Dr. Rauſchning, den der Poſener Wojewode als 
läſtigen Ausländer auswies, für deſſen Erhaltung in Polen aber 
der Domherr Klinke, ein eifriges Mitglied des Deutſchtumsbundes, 
nach Warſchau fuhr und das Seinige erreichte, unſere polniſchen 
Städte bereiſte. 2 
Auf derſelben Linie verdächtiger Loyalität ſteht in dieſen 
ſchtumsbundes“ das En 


nalitäten ſind. Damit wird für den ergenen Kreis der 
Poſener Drahtzieher feſtgeſtellt, daß Polen kein reiner Na⸗ 
tionalſtaat iſt, denn wenn 30 Prozent der Bürger Nichtpolen 
ſind, kann man von einem reinen Nationalſtaat nicht reden. 
Und gegen die Nationalitäten läßt ſich nicht auf die Dauer 
regieren. Aber es iſt ja auch keine Schande, ein Natio⸗ 
nalitätenſtaat zu ſein. Im Gegenteil — gerade ein ſolcher Staat 
wird ſich des Vertrauens in der Welt ganz anders erfreuen, wenn 


er es fertig bringt, durch Erfüllung feiner Pflichten die Bürger beiden Hauptorgane des „Deu . . 
ſeines Landes in freier Entwicklung vorwärts zu führen, fie nicht] ſtellen he 8 Fragen I igung der Groh 
durch Zwang und Gewalt gedrückt und klein zu machen. Gerade macht Polens und das Sympathiſieren mit ausländiſchen ſchäd⸗ 


das polniſche Volk müßte doch das Gefühl gegen die Unter⸗ 
Frückung beſitzen. 

Herr Stronski ſchreibt in der „Rzeczpospolita“, in 
einem Blatt, das immer gegen alle aus dem Minderheiten⸗ 
vertrag erwachſenen Pflichten war. Was bedeutet dieſer 
Artikel des Herrn Strogski — iſt das wirklich Dämmerung 
oder iſt das nur der Blick auf Frankreich, um einen guten 
Eindruck zu machen? RR 


Herren und Eindringlinge. 


Der „Kurjer Poznanski' iſt ſehr ungehalten. In einem 
längeren Artikel, in dem er in bekannter Art Tatſachen und Un⸗ 
wahrheiten durcheinander mengt und feine Ausführungen auf Be. 
bauptungen ohne Beweiſe gründet. Der Artikel zeigt uns den 
Geift des „Kurjer“, in dem er immer weiter fort watet. Wir 
haben keine Veranlaſſung, dieſen typiſchen Kurjerartikel diesmal 
zu übergeben, obwohl wir jeden Tag ähnliche Dinge dort leſen 
können. 

„Fügung des Schickſals und zum großen Teil unſere Weich⸗ 
herzigkeit bewirkten, daß die Herrſchaft der Seelen in dem hier 
verbliebenen deutſchen Lager in der nd unverſöhnlicher 
Elemente blieb, derſelben, die zur Zeit unſerer Knecht ſchaft 
tätigen Anteil nahmen an der Exterminationspolitik der preußi⸗ 
ſchen Regierung und ſich zu dem einheimiſchen polniſchen Element 
höchſt feindlich verhielten. Die deutſche Bevölkerung, der die 
Politik der preußiſchen Regierung und deren * Führer, zum 
großen Teile durch Reptilienfonds angeſteckt, ſelbſtändiges politiſches 
Denken verlernte, war ratlos, ſchenkte ihren früheren Verführern 
Gehör und folgte ihrem Beiſpiel. Zuerſt begann eine Maſſen⸗ 
aus wanderung der Deutſchen. Diejenigen, die hier am 
lauteſten „Deutſchland, Deutſchland über alles“ geſungen und aus 
der für das Deutſchtum reich gefüllten Regierungskrippe gelebt 
hatten, diejenigen, die gegenüber der polniſchen Bevölkerung das 
meiſte auf dem Gewiſſen hatten, flüchteten zuerſt, obwohl ihnen 
von ſeiten der unlängſt unterdrückten polniſchen Bevölkerung keine 
verſönliche Gefahr drohte. Dieſe flüchtenden Helden des Deulſch⸗ 
tums zogen breitere Kreiſe der deutſchen und jüdiſchen Bevölkerung 
nach ſich, bis aus Berlin, das nicht wußte, was es mit den Maſſen 
der flüchtenden Verfechter des Deutſchtums anfangen ſollte, den 
Befehl gab: Hierbleiben! 

Mag das „Poſener Tageblatt“ alſo nicht heute die 
Schuld für die anfangs maſſenhafte Auswanderung der Deutſchen 
auf die Politik des „Kurjer Poznanski“ ſchieben, 
der dieſe Emigration verurſacht und verſchuldet haben ſollte. 


den (!) polniſchen Zeitungen aus ad hoc präparierten Überblicken 
aus der Palniſchen 8 : Ne 
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Freiheiten 


, Grundlage ganz 
Europa für Deutſchland reklamieren mö Sie ngt zu 
erklären kann. 
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Nein, das war eine Reflexbewegung von Fremdlingen (U year F , de # ibt 
die ſich mit der Scholle nicht vermachſen fühlten, auf der fe lebten, 3 — eswe 3 Bie 11 5 abi 
und gegen die einheimiſche polniſche Bevölkerung wirkten, und die] zum S luß eine Appellation der deutſchen Regierung gegen die 
ohne den Beiſtand ihrer Regierung fühlten, daß fie den Boden] Rede an, die der Präſident im Goldenen Saale des alten Rat⸗ 


unter den Füßen verloren hatten, und daß fie an weitere „Lier es⸗ 
gaben“ der Regierung nicht mehr denken und auf ſie nicht mehr 


rechnen konnten. Auf einmal wurde den bisherigen Führern des Die fe: e eker 1 — er ae Deren, 2 0 — 


Schon allein die Tatſache, daß 


Deutſchtums die Loſung: „Hierbleiben!“ zuteil. Diejenigen von i Regi in Poſen und ſtmarlenpereins bis- 

ihnen, die geblieben waren, fingen an, die Flüchtlinge als Ver⸗ 5 Ei ſolthe Altri n Haupt unſeres 

räter (1) zu ſchelten. ; I Staates er Bac zeugt am beiten von der eit, deren 
Der Vertrag über die nationalen Minderheiten und ſeine un⸗ i en eine 


ſich die Deutſchen in 
Been je rw können. alſo 


deutlichen Beiti wurden für ſie das Mittel, das von 
Polen, dann kennen 
in Augen ſtreuen 


mmungen 
anderer Seite zum Ziele führen ſollte, um ſo mehr, als ſie hier 
die Hilfe der deudf: Regierung genießen (1), die, wie nach ⸗ 


. nicht bon lität; 
denn wenn jemand in wir euch gut, und wir 
laſſen uns nicht Sand . er, 
als der Paſtor Willigmann, nur daß er offener iſt und keine 
Komödie zu ſpielen verſteht und ſie nicht ſpielen will.“ 


Dieſen Artikel bringen wir als Beleg dafür, wie eine kleine 
Gruppe von Chaupiniſten, die bei uns in Poſen den Patriotismus 
für ſich allein in Pacht genommen I Beben 9 arbeitet. Wird 
man eis dieſen Leuten auch nur einmal Recht machen können? Sie 
leben ja bon ihrer chauviniſtiſchen Hetze, die fie als Patriotismus 
ausgeben. Wir werden 08 dem „Kurjer“ nie recht machen können, 

N 0 und eine beſondere Ehre wäre das ja auch nicht uns. 
Sie blieben nicht dabei, das Deutſchtum in unſeren Sind wir gezwungen, einmal Stellung zu nehmen gegen 
zu organiſieren, ſondern folgten Spuren ihres] die Praxis, wie man ſie den Deutſchen gegenüber doch immer zu 
Meiſters Tiedemann, belebten den Geift des Widerſtandes gegen] fordern beliebt und auch anwendet, dann find wir Staats ⸗ 
das Polentum und organiſierten ihn in ganz Polen. Zur Unter⸗[berräter und illonel Schweigen wir oder treten wir 
ſtützung ihrer Aktion mobiliſierten ſie gegen uns alle anderen immte Fragen ein, die für unſere Heimat lebensnot⸗ 
8 eee Aus allem die Ruthenen, 1 Bam Tiede⸗ h wird dieſes 1115 2 2 ver ⸗ 
mann feit Jahren n. ziehungen unterhielt u nen ex et. Was ſollen n tun? dann 
ſogar landwirtſchaftliche Ausſtände veranſtaltete, um die icht im Frieden leben, wenn es dem böſen Nachbar nicht 
ſeine 
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des polniſchen Großbeſitzes in Kleinpolen und die einſt Harte Stel: 
lung der Polen im 5 5 . zu untergraben. Das 
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nationglen Minderheiten in ew Gã n Polen und die 
polniſche Herrſchaft zu halten. 4 Kleini in den Begiehun⸗ 
gn der polniſchen Behörden auf dem Terrain der nationalen 
i ar wird auſcht, mit dem man 
vor n 80 


rung rufen. Beweis fü 
t war, iſt Stimm 
Polens, die auch in unſerem Sinne 


u großem Unrecht au 
ge 1 nalet chen Namen verun⸗ 
Tatſache verkündet, wo die 


3 Bein 
bei uns in 
r, die 
Kahl Rad 1 it be 
zoſen gi en mit der 

einverſtanden Oder gr „Kurjer 
etwa fagen, daß Herrlot und Painlebs — kleine en ſind? 


lens e lehnt n die Praktiken die 
g e als Belcafe anf aa gute sten 
unterichreiben nicht das, was der „Kurſer als den 
En aller Weisheit ene 2 
ſachen ſchildert, die 1 2775 eit er. auch 
N en in 1 . 
nnen el übler ſein, als man un ‚um 
f ach 110 341 a 


Um die Kündigung des Minderheiten⸗ 
5 vertrages. 
Forderungen und kein Ende! 

Artie „Dien nik Pognasski“ finden wir folgenden 


5 jekt des a Trampeah 
modiſtzterung hand fogar auch der nen 
trages über den Schutz der nationalen und 
Minderheiten in Polen iſt inſe 

uf das gewiſſenhafteſte allfeit 
nicht in der weiteren Entwicklung 
gemacht wird, In der Abſicht, unferen Les 

b Stand der Frage zu 


en. Und man 
Iniſchen Wider⸗ 


t der 
Un⸗ 


be i 
rage n, in 
vreußiſchen Herrſchaf 


und 


tes 2 


a 


für ihre „Prinzipalitäten“ bereit find, im benen Fa 
Staatsintereſſe zu opfern. Da ſie Jelbſt unit . 

ind, haſſen fie beſonders die Parteien und Leute, die das Staats⸗ 
intereſſe bei ihren Handlungen in erſter Linje im dla haben. 
Es genügt, ihren wilden Haß gegen den Rechtskenner (1) Kierski 
feſtzuſtellen, deſſen politiſche Gebote (1) und Rechtskenntnis 
ſie auf Schritt und Tritt verunglimpfen. Sie, die früheren Be⸗ 
kenner und Verfechter jedes preußiſchen Unrechts! Sie wehren 
fh gegen die Vorwürfe der Sllonalität, aber man 
braucht nur die Elukubrationen der beiden Hauptoreſſeorgane in 
Großpolen, des Poſener Tageblatt“ und der Bromberger 
„Deutſchen Rundſchau“ kritiſch zu leſen. 


ug des Ver⸗ 
enfe ke 


Fülle 
enießen, G 


wenn der 
den V 


nski betreffs ber | lieat 


ſchalls Trampcezynski jo geäußert: 
Nach ou 8 jo geäuße: 

die wichti 

des Prob 


ſramm bezüglich 
Das läßt ſich naht machen ohne 
idung, ob Polen ein Nationalitäten⸗ 


dieſer Minderheiten feſtzulegen. 
Lutsch 8 


ſtaat oder ein Nationalſtaat ſein 
Nationalſtaat ſtark fein und muß 
gegenüber allen Minderheiten en, denen gegenüber es übri⸗ 
gens ſeine Aufgabe ganz erfüllt hat, wenn es in der Verfaſſung 
jeder nationalen Gruppe volle Gleichberechtigung und ſämtliche 
bürgerlichen Freiheiten gewährt. Der Minderheitenvertrag iſt im 
Augenblick der Einführung der betreffenden Paragraphen der 
Verfaſſung ganz überflüſſig geworden. Außerdem iſt er in 
höchſtem Maße ſchädlich für den polniſchen Staat, da er fürs erſte 
unſere ſtaatliche Souveränität, deren Wahrung die erſte 
i eier wre weil er den Vorwand 
für £ n internationalen Faktoren 
fortwährend in unſere inneren 1 her eingreifen. Fürs 

„die zu den nationalen Minder⸗ 


‚fein — Polen kann nur als 
in dieſer Richtung feine Politik 


ten gehören, eine privilegierte Sonderſtellung () 
bezügl. Re Fk indem er den Minderheiten die Mög⸗ 


rheitsgruppe eine Oberinſtanz 


inderheitenvertrag ein 
erment im Innern des Landes, weckt in der 

trauen gegenüber den Mit⸗ 
bürgern anderer Nationalitäten, eine Atmoſphäre der 
Abneigung und erſchwert in höchſtem Grade den Prozeß der 
r ſozialen und politiſchen Intereſſen der einzelnen 


der Minderheitenvertrag Reſultate erzielt, die fei 
Anlage kr I Intentionen, die feine Acer a l de 
l R Erfahrung 


8 ; 
in meiner Arbeit unter dem Titel „Die Rechte eutſchen 
Minderheit in Polen“. Wenn der Artikel 12 die Möglichkeit vor⸗ 


ſieht, daß in den Vertragsbeſtimmungen Anderungen vorgenommen 
werden, ſo kann dieſe en it interpretiert werden, daß, 
4 Bölferbanbrat fort pie 


ee 


Dat, die Theorie und die Praxis des internationalen 

echts, mit t betont, daß Pl Vertrag im Falle der Inder 
rung de i rvorriefen, von einer der Seiten, 
die haben, ndigt werden kann. Das ergibt 


ſpeziell des Minde rträges um fo begründeter, 
ir 5 loſſen wurde, d. h. zwiſchen 
Polen und den alliierten en, von denen eine den Ver⸗ 
8 nicht 3 ganze nicht einmal 

Wie Htr das — 5 des Marſchalls Trampezynski in der 


Vor allem muß man alles ſehr gewiſſenhaft erwägen, das 
Aktionsprogramm feſtlegen und 5 daran ſtrikt und konſequent 
halten. Wenn wir von der Annahme ausgehen, daß der Vertrag 
vor dem internationalen Forum Gültigkeitskraft beſitzt, dann 
müſſen wir im Völkerbundrat unbedingt geeigneten Boden vor⸗ 


bereiten, was man durch die gung mit den Ländern 
erreichen kann, denen gleichfalls ein Minderheitenvertrag auf: 
777 a das find; it rg die Klee 


zu ſolcher Arbeit große 


ezwungen wurde, u 

owakei und Südſlawien. Natürlich i 

Tee Geſchicklichkeit und „ Kenntnis aller 
ben 


ru Triebfedern, die auf dem internationalen Forum 
wien und zuweilen einen ganz unrechtlichen Faktor einführen 
können, der in Betr wird, da niemand ihn be⸗ 
feitigen will oder beſeitigen kann. Sehr wichtig iſt z. B., daran 
zu denken, Deuticen in der ganzen F buchſtäblich niche 
u ſagen haben, n nicht, wenn ee fach lediglich um die 
eu Ke handelte; denn der Vertrag wurde 
2 Rn Ba 3 ET. 
. 9 [4 
Deutſchen Mittel anwenden werden, um in dieſer für ſie fo 
vitalen Frage eine entſcheidende Stimme zu erlangen, — 
Soweit Herr Kierski. Aus den Morten dieſes ſehr be⸗ 


deutenden Kenners der Minderheitsnerhältniffe geht klar hervor, 
daß der Vertrag in unerträglicher Weiſe auf unſerem ſtaatlichen 
Daſein laſtet und daß er geändert und ſogar ganz aufgehoben 
werden kann und muß.“ 8 


u einem 


ipnelfteat in dem enblic werden konn, da man dieg 
pa? 11 beweiſen ſtrebt. Tat ſache n laſſen ſich nicht durch 
ehauptungen auß der t ſchaffen. Weſeni⸗ 
lich ift, daß Herr Kiersli auf einem Wege, der hinten herum führt, 
zu dem eigentlichen Kernpunkt nicht kommen kann. Die 
*. daß olniſche Staat die Souverän 
tät ee 7 es den eier Bertzan untere 
ben hat. rag war r di 
en c. Das ſagt doch Herr Clemenceau in 
dem bekannten an Paderewski. 


chberechtigung der 
deſe Pan gufoenom men 
N ſe Paragraphen por» 
Die Schutzbeſtimmungen im Minderheilenbertrag find 
onderrechte, ſondern Schutzbeſiimmungen für den 

man Rechte der Minderheiten beſchneiden 


Man wollte dieſe Rechte 


der all Ka würde. f aarantiert fehen, nach⸗ 
ge Polens Oberrat und Vertreter des Vorſitzenden der Generalſtaatsanwalt⸗ dem man aus ET boch Dünde belt Grenzen Polens fe 
;ṍ˙7˙:ꝶ ] En ee DE Re be Pe e 
r alldeuiſche Blätter, wie die „Deutiche | deutſch⸗polniſchen iehungen in Theorie un , Fr 5 4 : ; - 7 
n be 8 8 ; it di n n Herr Kiersli ſo ſcharf gegen dieſen Minderheitenvert 5 
bees Les u A REN Wie Boricher in allen mit dieſem Problem 8 Wen N 2 | 


dau! Fragen und Berfafier pieler Arbeiten und zahlreicher Art 


n ® 0 5 n 
x e MER 


‚eifert, den ein Teil des Berjailler iR. ſo büch 


—Voſener Tagedlaf. 


des * 2 Falle dagegen N 3 die Nenn Die Wilnafrage in Litauen. . e 13855 7105 N ER een 1 
Sack der Schndberrag d S ekuſchrän te aus done wirs gemeldet, daß feit dem 12. Mat in gan gu elde Durchſchnittspreis wurden dieſe Divifen verlauft? Die 
1 Derr Es liegt doch in der Nau r des Litauen und im geheimen auch in den litautſchen Sprengeln im | Antwort auf dieſe Frage erlaubt durch den Vergleich der Kurſe die 
Vertrages 15 Fe müßte Herr Kierski als hervorragender Kenner Wilnaer Gebiet Beiträge zur Befrelung Wilnas geſammelt werden. Höhe der Verluſte feſtzuſtellen. Auf dieſe Art wird genau 
des hiechtes 1 — daß ue DE c e in Diefe Spenden werden an den litauiſchen Schützenverband geſchickt. erfahren ſein, wieviel dieſe verbrecheriſche Machination dem Land⸗ 
trages man au f bett mie Rechte verzichtet, um Der Bevölkerung in Litauen iſt eine Sonderſteuer in Höhe von drei geloste hat.“ 
Vorteile zu erlangen, und daß man mit dieſem Verzicht . an P leder ntritlökotte ene Gebühr = R 
au mir 2 7 4 f a 0 it u jeder n 1 r von 
VCC Ss Klar Smenmirtecum et en]  DIUFONNE, Eheumis Und Kimans. 
teien eingeſchränkt wird. 5 litauiſchen Schützen die beſondere Berechligung erteilt. Reviſionen und Die bereits ſeit einigen Wochen vorausgeſagte Zuſammen⸗ 
Un 6 Kierski für Gleichberechtigung ift, w iſt Unterſuchungen vornehmen zu können. Die Berechtigungen ehen kunft der drei Miniſter hat jetzt in Mailand stattgefunden. Die 
1 in Herr diefe Cleichberechtigung feſtleg! se *. weiter als die Rechte der Polizei. Dieſe Maßnahmen] Unterredungen waren ſehr eingehend und behandelten das Repa⸗ 
lich 8 5 eſe gr, vertrag haben nicht die Provozierung eines Krieges mit Polen zum rallanspabſ und feine Löſung auf Grund der Sachverſtändigen⸗ 
| ; A e Zweck, ſondern die ſtändige Aufreizung der Stimmuns vorſchläge. Da Herr Poincaré ja bekanntlich verhindert wurde, 
Gegen eine auf rechtlichem ertragsmäßigem Wege gegen polen, damit die Wilnaer Frage den inter nationalegſ an dieſen Veſprechungen teilzunehmen, und infolgedeſſen ſeine 
meter e Anderung ließe ſich an Pr ich nichts jagen; es Schauplatz, namentlich vor der Herbiijeffion des Völkerbunden, Einwände auch dort nicht . — konnte, ſo ſcheinen die Verhand⸗ 
gt ſich nur, ob eine ſolche . zugunſten auf der Galvanauskas die Wilnaer Frage auftiſchen ſoll, nicht] lungen nach den * einen anderen Charakter be⸗ 
kommen zu ha als man annehmen durfte. Es macht den 
Eindruck, als ob Muſſolini den 7 beſäße, auch außenpolitiſch 
zu gehen. Zu 


verläßt. 7 x 
Arbeiter nach Frankreich. 5 1 
Das Arbeitsminiſterium hat ein Rundſchreiben erlaſſen, in dem] zum Teil je e a Matländer Vor⸗ 
der Regierungsdelegierte in Wilna und die Staroſten 40 der Grenze gängen äußert ſich der Staatsſekretär Senator Contarini ſolgender⸗ 
mark unterwiejen werden, die Kandidaten für die Ausreiſe nach Frank⸗ ders „Es wäre gi eg ſagte er, „bon einer Fortſetzung 
reich darüber zu unterrichten, daß fie von der franzöſiſchen Miſſion] der Verhandlung zu ſprechen. i ea 3 nicht zu über⸗ 
in Poſen nur unter der Leitung Staatsbeamter für Arbeitsvermittlung treiben, wenn 1 rg ie Mailänder 1 i — 7 3 
angenommen ar nen. „Diefe kme geben an die Arbeiter, a 8 4 * S 91 5 va 4; he 50 as? . e 
na oſen be 0 8 „ i Mi nifte 5 
e eee 


PP . r ³ʃ t nun 
Aus dem politiſchen Programm Herriots 


und Painleves. 
Unſere Politik muß menſchlicher werden. 


Friedensvertrages. Man kann aber keinen n und 
ändern, wenn nicht der ganze Vertrag gefün i 


Der „Kurjer Porannz'“ hat einige Führer der Linken 
um ihre Meinung über den e in nee befragt. 

Abg. Thugutt (Wyzwolenie) ©: i 
des Sieges des demokratiſchen Gedankens in Frankreich freuen. 
Die Welt geht allen gegenteiligen Behauptungen zum Trotz nicht 
188 rechts. Ich muß jedoch Tagen, eine neue Situation 
in den internationalen Bene ic weiß mach, 5 Auer Se 
Tatſ rvorbringe N i * 5 T Hl⸗ 1 n 
cel Pate dug his Regzerung gemeint iſt Deren vor⸗ Me - nur Deputierter ei Nachdem rrio: über die 
bereitet iſt, und ob er ſich in der neuen Si ion Rat wiſſen ſelbeziehungen von innerer und auswärtiger litik geſprochen 
wird. „ hatte, ſagte er wörtlich: „Die nächſte Aufgabe der neuen Regierung 


1 2 ; ird darin beſtehen, iti i a ß; i 
Abg. Da be zi (8 lenie) erklärte: Wir müſſen vor allen wir ſtehen, unſere äußere Politik gleichmäßiger 


Dingen biplomatiſchen Vertretungen in Paris und 
on N Se 1700 * ef 1 


f Aue Durch 
ich auf die 

en füllung 1 N 
Vereinbarung unter den Alliierten über dieſen 
Punkt een als möglich. Es erſchien auch als wünſchenswert, 
eine in tierte Konferenz einzuberufen, ſobald der Meinungs- 
austauſch zwiſchen den alliierten Regierungen genügend weit bor- 
. iſt. Der italieniſche Miniſterpräſident und die beige 
chen Miniſter werden Anstrengungen machen, um die under: 
m 


rung dance Weiſe die notwendigen Maßnahmen ergreift und 


beſſer für Polen. Im Augenblick, wo l Wort überflüſſig iſt. Meine perſönliche Sympat r ien ; * ini a 
m okratte zur Macht kommt, darf rs 2 2 als em reaftio-| und die Vereinigten Staaten ſind bekannt. über Rußland u on en . Wichtel fe 
ärer und föderalkſtiſcher . perden wir als ehrliche Leute Handeln; aber wir leine Erkäulerung hin ü Die Mailänder Zuſammenkunſi 

Abg. Chadzynski (Nationale Arbeite ) gab eine Hoffen, daß dieſe Ehrlichkeit gegenfeitig ist terien inen Vetrichlli hen und wirklichen Fortſchrill zur Bf 

ausweichen de 4 indem er meinte, man erſt bie | Dumm machen laſſen wir uns nicht!“ der 5 ſei das vollkommene Ein 3 

Bildung der neuen Mehrheit in Frankreich alwarten müſſe. Wir brachten ferner auf Grund einer „A. W.“⸗Meldung die] der Auffaſſung beiden Regierungen eſtellt worden. Die 
Abg. Niebgiagztoweri (Scgialdemokret) iſt für 1 2 geben Punkte, die von den Radikalen aufgeftellt wurden, als Be- beiden belgiſchen Minfſter empfingen am Nachmittag die Vertreter 

tung in der Leitung der polniſchen npolitik, ferner für 2 ingung, in die Regierung einzutreten. Der „LOeupre“ erklärt] der italieniſchen ſe. Sie erklärten ſich von dem 

ee ee 
ne 5 i e Meinungsverſchiedenhei einigten. t i vollſtã 

Annähern 0 auch "halb eine An-] Punkte eines gemeinſamen Pr ms nennt das nannte ed nen A te Behuibe ie r 


an von 
näßerung Frankreichs an Rußlank erfolgen werde, 
fofern ſich nur irgendeine für die Befriedigung der fran⸗ 
ſchen Rentner finden I wird, die in c f ihre 


fremden Regierungen in dieſer Angelegenheit abſtatteten, aus⸗ 


. 


Belgi 
parten Gelder an gel haben. daß richts dur nd; Befre der deut 3 ; 
reich bei einer Aus föhnung en biefen von . ohne F ane de a n die tte „ 1 4 ien ane Benien hälten des —— ume 
tſchland abzubringen en wird. Dann wird Polen nicht[ Mehrheit darf in einer Frage der Menſchlichkeit Veftreben, dieſes Problem im Geiſte der Gerechti und det 
militäriſch ſtarke . | die an der nicht feilſchen; übertragung der Sicherheitsfrage und der Den; die Miniſter be be Wort 
— hält, ſondern nur noch einen der Alliierten Fra Ebrüſtungskontrolle an den Völkerbund; Anerkennung der „der Gere it und des Friedens“. 
Sir Die Nr e an Rußland 7 — die 1 . Für die innere Politik beſteht Einigkeit in « 
[dwäden Ink 1 et der Ng FFF 
Sie je „ bie Mißper ndutffe wilden le - Noch immer Parteibeſprechungen. 
Polen und Rußland au befeitigem. . . des amonopols; Demifſina * Die der g im Deutſchland wie 
71717177 e ̃  n n 
in Polen“ und iſt der Anſicht auch eine Zinsregieun F 1 — — — . ich 4 Fa er 1 7 ee — 
in e een . e anf Die bot r e ed A i e. PPV 
und polniſch⸗m e Nen ausüben werde wechſelt wurden, aber ein Krieg, ber die Wöller zui niere. Der orſchläge als praktiſche Grundlage zur Annahme zu 
E ß 
f ; ißruſſiſchen und ukrat au der A oki und über dus Ge 5 2 m 
r / . are Berne 
ER, ; „Zunächſt iſt die Außenbolttikx das über den Kurs der aus wärt Uütir verha a 


gen Po ndelt haben. 
ei ge Erklärung über die A di art 
1 den — 3 Politik . — N —— sk 
en 


Sit wieber in Begiehumgen. mt eee Ber een Mel 
werden. Gleichzeitig wurde über die Verteilung ber 


Renublit Polen. 


dec 5 Wr mü en Wal Kin mühe, Mais läge im neuen Reichstag beraten. Das parlamentariſche Bild 
Sparſamkeit. — i ner re Hi er aub For en. on Mel: bal ſich meinbern 0 U 5 in! und ee löst ed andere Paalı 
iensta porlonferen i neuen ifte begreifen und mit i vechnen. ſitzun e geordneten arbeits⸗ 

a wen hielt am Dien a die Agenden des den meh daß große Schwierigkeiten zu erwarten a wir faßte zu fei 
F murben eine Meihe bom Anträgen eni-| On, ehe Den De 5084 Ganac Deuiiälenp 
ſchieden u. a., über eee der Reduktion des Verwaltungs- als enen RAR 7 log au behandeln. Viel- In kurzen Worten 
. a e eee “lie hart reden weil wir es nicht perfianbden Haben, U n e Delle be für dentſche Rinder Die mens 
1. Qult, fowie über die Vereinfachung ih ede au machen. Gerade in 2 4 —1 9 eh Er ie Ballen be % 


iſt eine klare und kluge litt not 
molratiſcen € 


di * band d Teſtament den . und Mben je 10000 Dollar auf 
Tech den ee N lemente dun vermacht. f 


be ine 
Am Dienstag mittag wurde im Induſtrie⸗ un 

unter "2 Vorſig des Munters Kledroß eine . Er — 
Entwurf eines einheitlichen Gewerbegeſetes für gm * Biel ber 
halten. Minifter Kiebron zeichnete in längerer Se die 
unternommenen Rundfrage. Das aktuelle Gejeg kann. ahrbar 
Meinung aller intereſſier en reife berückſichtigen ba ed TI die 
wäre. Nach dem Miniſter trug der bg — * A 
widerſprechenden Forderungen der interefjlesten 
eine ausgedehnte Ausſp einſetzte. 


Verträge. 


* e 
in ss n 9 == Fe Anz: 
I gr en eine neue Meer Pr nur reite von einer 
wich e eiliger Flucht — al ’ 
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x al wn® BE ührend des 
General Towunshen „e ee 


e 3 3 
8 und dadurch befeſtigt haben, können wir zu unſeren Res * r Zu t el 22 einen 2 2 . 


oll in dieſen 5 er W 4 Bur 
Wie die ⸗Ageneſa Wſchodnia aue Warfdhau mefbet, I den Ar- j be er e nn. Yan e 

Signer aid de Wade, in Peng E ame Der "u gegen den ftanzöftjchen e kee tg Merbpoi[agt, Is nie Stehen m 
rechnet werden. Präſidenten Millerand. Depp eilen Bages 5. iin Deren, um dn fünf glaser 


Sie lichen Negiesungsid ni ’ vo Spitzbergen zu fahren. 51 
und es n Fiche, 2 2 be in — 0 


reich präſentiert. Bei dem augenblicklichen Rückgange des Franken erhebt 


ie Sleftrantzelt macht in England zgen en 
a En an er 
She 


ve 


uſchlag in Wolhynien. Alerte Aber die ſich auch in Frankreich i wieder e, wer ſchuld 4 
h taliſten interbe f N mmer jene berühmte Frage, ſch in Birmingham ! 
va 1 ERS ae den og 8 fegen. ganz b Ei ee 1e t 3 4 e Pike dane mahmen, At ee eee, 
n 8 g 1 
eee ehr Letzte Meldungen. 
en ation 0 5 i ti neo ielle — 
Juſtigminiſter Wygene wk zur nächſten Sitzung ; 15 1 0 digt ee = el fe ſchreibt ber „Quolibien⸗ Der „Colu mbus“ im Bremer Hafen angekommen. 


des norbbentſche Lloybbampfer „Columbus“ ift beute nacht 

Na ah —— vreutener Beh vn Lite, een Da 

rechnen, dieſe Angelegenheit totichmelgen 9 1 — en in Bremerhaven eingetroffen. Trotz der ſy 5 it gr 

neue @ammer ihre Aren begonnen Dal min) leicht. Sie brauch dich eine taufendköpfige Menfhenmenge am Pier eingefunden, die 

kommiſſion eingeſetzt Na a Jet 5 gu verlangen. 1. Um dem Schiff, das in feiner ſtrahlenden Beleuchtung einen impo⸗ 

mug eine benen f vor den Wahlen lünſtlich auf ſannte und feſtlichen Aublick zugleich bot, zujubelte. Die 1300 

den Kurs ren bat das Syndikat der Banken auf An⸗] Paſſagiere wurden an der Lloydhalle gelandet und am Morgen mis 
243 5 4 00 de France eine gewaltige Summe in] Extrazügen weiter befördert. 


ue 
zug gen funden und Dollars auf den Rar ENERTERTERTERNERERTERESTZEREREREE 


et. 
Br 240 he alfo vom Dienstag, dem 22. April bis zum 7. Mai, zu 9 2 8 28 
dieſem Zwecke verwandt wurde? Am 7. Mai mußte dieſe Stützungs⸗ E eulen ein 11 9 ie ten 2 
ben werden, weil die Bankiers ſich 1 8 } 


ktion aufgege 
weigenten, 10 weil die Regierung ſelbſt über die Höhe des zu 1200000 bis 4000000 3. d. Vorſt. um 4½, 6½½ 8½, Kino Apoſte. 


75 5 dene e 99 Anse Pr ſollen n 
ern zu 
In der Dienstagsſizung des Nechtsausſchuſſ 
Pellationen an ee arminifte g * 
en Sozfaliſten interpelliert über die Sue and und Polen 
ar 1928 betreiis des Austausches zwiſchen neten Kommuniſien. 
el 1 ii ni auf fie eritrede, EN lfd 
eee Dodge Fa ie dem, mährenb andere DO 
gene leiden. 


Ein Orden für General waer, mit dem 


Matt ineral Staniszaw PA Her 
aus F BE e 
Montag abend ein „ N 
anten Vorſin deb Marſchalls Joch tailmabımen. 


— QPoſener Tagedlaft. - 


el) u Te 


7 


| 


Im Juni treffen große Transporte für 
die Herbst- und Wintersaison ein. — Um 
bis dahin meine großen Vorräte in Sommer- 
stoffen und noch vorhandenen Winterstoffen 
zu räumen, entschloß ich mich, solche zu 
enorm herabgesetzten Preisen abzustoßen. 

Zu diesem Zwecke veranstalte ich einen 


808. 


Lesen und prüfen! 


Jede Serie enthält Neuheiten und glatte 
Gewebe. — Mit Ausnahme der 1. und 2. 
Serie nur Erzeugnisse aus Bielitz, Zgierz, 
Tomaszow. — Kein Kaufzwang. — Umtausch, 


| 
Serie. Zloty- Mark- auch anstandslose Rückerstattung des Be- 
10 NN pn Preise. Preise. trages. — Versand franko gegen Nach- 
15 | = 4.90 8.820 nahme. — Kein Musterversand. 
R 2. 3 6.65 - 11.970 | Strengste Reziiät ba festen Preisen. | 
5 Usber Mi 3.125 850 - 15.300 Nicht das Blilighte au 9 
Re 2 4 = E 9.30 = 17.640 bringen, sondern das Beste 5 
\ 105 f ; ; zu billigsten Preisen zu ver- © 
30000 Meter 5. = 11.60 20.830 5 kaufen, ” 1 bleibt Prinzip: 5 
8 ; er Firma : 85 
e 3 105 6. 83 12.50 - 22.500 | KAZIMIERZ KUZAJ | oo © 
er Unter 7. 8 18.50 - 27.900 CC 
Hosen mu 5 35 ——— 
— Kostüm Ile 17. 30.960 N 
müssen bis 8. Juni geräumt werden. 9. S 19.30 = 34.740 | = 
Ich bin mir bewußt, daß dieses Re- 
sultat bel 8 1 Geld-Knappheit 2 10. E 21.80 39.240 | Kane U 
ur bei außergewöhnlich herabgesetzt 8 er 
Prebl zu 1185 ist, daher ich Dich bis 11. 8 24.40 43.920 
12. 26.50 47.700 n kr 


30% 


ermäßigt habe. — Das ganze Lager ist in 
folgende 12 Serien eingeteilt: 


| Sukiennice—Tuchhallen ) 
| Poznan, . d SG. 
Grösstes — 


ee 3441, 


2 TER: 


Stoffbreiten 140—150 cm. 


En gros-Verkauf: Abtl. I 
Poznanska Hurtownia Sukna 
Posener Tuchgroßhandel 
Wozna 12. 


= 
= 
= 
== 
E= 
= 
F; 


„Spielplan des Grogen 5 


Uhr: „Dämon“, Oper von 


= an 
nn 22. 5., 7% Uhr: „Tannhäuſer“, No» 
mantiſche Oper von on e. Gaſtſpiel M. 


Am 19. d. Mts. entſchlief plötzlich und 
unerwartet unſere liebe Schweſter, Schwäge⸗ 


Beim II. internationalen 


rin und Tante Sowilski. Orcheſter⸗ Abonnement 
1 a ungültig. 
Frau Maria Genge Automobilrennen in Poznan eee, Fee 5, 8 uhr „Bneme, Ober don 
Sonnabend, den 24. 5., 7½ Uhr: . e 


Romantiſche Oper von W 
5 


nnfa 25. 5., 7% Uhr: „Die Hugen tien“, 
ne m Groß e Oper ben r ſeherbeer. . 
We 220 mehr b der ee wird in 1 Haſschaus rau 


a an | nie 


Y it ein Bali auf chere, 
Sen aft Sünde im auf die aktuelle 
Entdeckung des he ee seht im 


Teair PalacoWy. pas Wolnosti 6. 


im faft ER 70 Leteiehe 
Dies zeigt im Namen der 
trauernden Hinterbliebenen an 
Hieronymus hanke. 
Die ne ung findet am Freita 


dem 23. 
nachmittags 5 Uhr von der Leichenhalle des 
St. Joſeffiftes aus ſtatt. 


siegte 


im Schnelligkeitsfahr en 
Industrieller Czarnecki auf 6 Zyl. 


ee a 


E f Persil, 


Tiroler Strandſchützen. 


Warszawa Pozna Katowice 
Nowy $wiat 9 ul.Zwierzyniecka 8 ul. Is. Damrota 5. 


Telephon 64-76. 


Poſener en leeres Zimmer 

und Derlagsanftalt C. a. vom Wirt oder Mieter: oder 
Abteil. Derjandbuchhandlung. is a Sue ‚ohne Belt 
Poznan, Zwierzyniecka 6. a. d. Geſchäftsſt. 


sind unübertroffen; 


eg vertaufe 
ohne Ketten) f 1 1 Schrotmühle 


m. Mehlſichter, bis 187 Mehl 


7354 
. Bl. erb: 1 


in Leistung und Stundenleiſt. Off. u. m 


e e E 


5 ieh — Seife, pe reden: ale fe — f 
ebrauchter, ſehr gut er⸗ | eds wunder: Wohnungen ; 
haltener, größerer Bohnermasse ni 
Bohr pinienkofiet und erhielt für die beste Zeit a — 
Jen e ON Tealralna Drogerja, aller Wagen sämtliche 4 Preise „TO Dame eig 
dB. ee echt ul. Fredrg 2. seitens d. Preisrichter zugestanden. möbl. Zimmer. 
ze 1 En gros und en detail. Pe nn ae dds Gefl. Off. 
E Kombinierte N Telephon 1135. Polska Spölka dla sprzedaiy samochodiw f Sinnen A. Bansfrennbes b. BL erbeten. iche, 
dee Gehrat- in fe T 1 
j ne : Inmen- Golfs M 2 — | a en 5 3 

i Quetsch-Mühlen : ur wi u ei 4 . Een Leue En or 15 gen 

|. Patent tj U 0 l ei Poznan, 3. Maja 4. 0 3 dem Sermege nad Jnzien. Solider Herr ſucht 


e eee 1 Nee ee ‚Bolsta, S | 
1 elfte „ ſteselene 6. J Große Auswall ständig am Lager. - Günstige Zahlungshedingungen, zarnköow | 
REN frammoter| oc Stidereien | d nn Suche ſoforl 5-6 Zimmerwohnung, 
Si e Off. u. K. eke en g re eventl. 4 Zimmerwohnung in nn 5 
ta, ae 5 e er ee ae Siuch- (nahe Alexanderplatz). Eilangebote an b x 

eint & Dolezal 
9 il 50 vznad, 3. Maja 4 


eee EAN Ur Zeslak, Berlin „LandsbergeralleeT 2 


4 6 

9 

ve, 
“ 


Sofener Tageblalt. agg zu ran 


Donnerstag, 22. Mai 1924. 


Dom Sejm. 
In der Dienstagsſitzung des Sem erklärte ßei der erſten 
Leſung der Riegierungsvorlage, darch die dem „Zaflad Zdrojown' 
in Inowroclaw der Charakter öffentlicher Nutzbarkeit genommen 
werden ſollte, der Abg. Liſtecti von der Nationalen Arbeiter: 
partei, daß die Begründung des Geſetzentwurfes unzulänglich 
ei, und beantragte, darüber zur Tagesordnung überzugehen. 
rauf ſprach der Abg. Browns ford von Nat. Volksverband 
prach ſich für den Antrag des Abg. Liſieckt aus, wobei er fi 

u. a. auf die Ergebniſſe einer in dieſer Angelegenheit vera 
Rundfrage berief und darauf hinwies, daß die Entziehung de⸗ 
Charakters öffentlicher Nutzbarkeit für die betreffende Stadt ein 
großes Unrecht wäre. In der Abſtimmung tam der Antrag 
des Abg. Liſiecki mit beträchtlicher Stimmenzahl zur Annahme. 
Aber die Dierbeſteuerung ſprach im Namen des Aus- 
ſchuſſes der Abg. Michalski von den Chriſtlich⸗Nationalen, der 
betonte, daß das gegenwärtige Gieſetz drei perſchiedene Bierbeſteue⸗ 
rungsſyſteme, die in Polen gelten, vereinheitl und Einkünfte 
und Produktion vermehren werde. Der Ausſchuß fordert die Re⸗ 
gierung auf, ſich dahin zu bemühen. ein entſprechendes Be nis 
zwiſchen den Kleinperkaufspreiſen und den Gro lspreiſen zu 
chaffen, da das Bier im Ausſchank dreimal ſo teuer ſei als 
r Brauereipreis. In der Aus ſprache erklärte ſich der Abg. Dia⸗ 
mand von den I ber für eine Herabjegung der Steuerſätze. 
Der Vertreter des Finanzminiſteriums trat dem engegen und 
ſagte, daß die Bierbro n ſich nicht nur deshalb verringert 
habe, weil die Steuer fo hoch geweſen wäre, ſondern deshalb, weil 
die Bierbrauer nicht genügend Kap ta! gehabt hätten. In 
der Abſtimmung wurde der Antrag des Abg. Diamand auf Herab- 
ſetzung der Sätze abgelehnt und das ganze Geſetz in zweiter und 


Es die Annahme des Gef 8, der bie Gültigkeit 
des Gene ſenſcheftsgeſebes vom O 1920 auf den oberſchleſi⸗ 


wir ſchon wiederholt zu berichten Gelegenheit hatten. Man muß ſeine unzuſammenhängenden Agitationsteden auf die Zuhörerſchaft 
ſich nur darüber wundern, daß die beiden nun ſchon faſt drei Jahre] loszulaſſen. Dabei unterſtützte ihn fleißg der zweite Angeklagte 
ihre „erſprießliche“ Tätigkeit in den Straßen der Großſtadt Poſen Sekretarczyk, der ſich in höchſt eigenartiger Weiſe gebärdete. 
ausüben dürfen, ohne daß ihnen ihr Handwerk bisher gelegt wor. ſo daß ihn der Richter wiederhol: zur Ordnung rufen mußte. 
den wäre. Das Gericht zog ſich zu längerer Beratung zurück und vor 
Im Januar dieſes Jahres überfielen die beiden auf der kündete, darauf das Urteil, Die Angeklagten wurden füg 
ul. Wiella (fr. Breiten Str. den dort vorbeigehenden Kaufmann [ſchuldig befunden, jedoch da nicht genügend bewieſen wurde, 
Stern. Der überfallene hatte jedoch den Mut, einem der Water, | wer der Urheber des Überfalls war, wurden ſie von den 
landsverteidiget den Stock zu entwinden und ihm eine gute Lektion Strafe freigeſprochen, haben aber die Koſten 
über den Zweck des Stockes zu erteilen. Die vorbeigehende chriſt⸗ tragen. 
eee . ſich ſchnell und e An. — 
gefallenen art, Noskowicz einige Tage, Sekretar⸗ 
czyk dagegen zwei Women das Bett hüten mußte. Aus Weſer Aus S taot und sand. 
derben Lektion zogen die beiden den Schluß, daß fie, als fie von Poſen, den 21. Mai. 


3 


der gegen fie gerichteten Anklage erfuhren, ſofort eine Gegen⸗ £ ; 
klage gegen Stern erhoben mit der Begründung, daß Stern Kleingeldmangel. 
gemeinſam mit dazu gedungenen Arbeitsloſen einen geplanten Die neuen Nickelmünzen (kleine Groſchenwerte) werden 
Überfall gegen fie verübt habe. wie die PA T. meldet, nunmehr baldigſt in Umlau ir 
Der Gerichtshof vertrat zunächſt den Standpunkt, daß dieſe ] e tollen HRatich. fa 9 Milton u ge 
Angelegenheit erſt von der Staafsanwaltſchaft erledigt werden [ett werden, und zwar ſollen täglich fünf Millionen ausgegeben 
müſſe, bevor einer Privatklage ftattgegeben werden könne, zog ſich werden. Daß dieſe Meldung ſich als richtig erweiſen möge, iſt 
aber nach Einwendungen der Verteidigung zur Beratung zurück zweifellos der Wunſch aller Geſchäftsleute, aber auch des übrigen 
85 eee, ſeinem Wiedererſcheinen, daß er die Sache] Publikums. Denn der gegenwärtige Zuſtand, bet dem das kleine 
verhandeln werde. a Wechſelgeld in der Ztotywährung eigentlich bis ‚ 3 jehl 
Als Belaſtungszeuge wurde der Kaufmann Rauff verhört. 1 15 ; en 10 Eh na DIESER, n, ganz ſeglie⸗ 
Er aus an, daß er am fraglichen Tage gemeinſam mit Stern die wird je länger je mehr, unerträglich. Es kommt eigentlich bei jeden 
Breite Straße paffierte, An der Ecke der Großen Gerberſtraße Kauf eine Preisdifferenz heraus, deren Koſten das liebe Publikum zp 
ſeien ihnen Sekretarczyt und Noskowicz entgegengetreten; der tragen hat. 2 7 
erſtere habe ohne jeden Grund auf Stern eingeſchlagen, der ihm Sehr erwünſcht wäre ferner aber auch, daß alle öffentlichen 
dann den Stock entwand und ſich zur Wehr ſetzte. Rauff lief[Kaſſen angewieſen würden, das bisherige Markgeld zwar 
en 5 N Werd g 2 Ab ſich andere e ae aber an das Publikum wieder aus zu⸗ 
orit un m enen. „ Vielm Fentſi 0 G. b n 
Als e 95 eee Ben 7775 gehn ER ee Eee Aalen u B. 15 9 i 
te owie ven obinsti un eine 5 5 8 ; Yo 
Tochter; ebenſo wurde. peräört die vierschnjährige Tochter und Groſchen vornehmen dürfen. Erfolgt eine derartige An⸗ 
des Angeklagten, Dieſe Zeugen ſollten ausfagen, daß Stern weiſung an dieſe Kaſſen in allerkürzeſter Zeit nicht, dann geht der 
planmäßig die Angeklagten überfiel. Bel der Vernehmung, die] Geldverkehr den größten Schwierigkeiten entgegen. Bekanntlich ſollen 
unter Eid erfolgte, erklärte Herr Robinski, daß er den Anfang] die Markgeldſcheine mit Ende des Monats Juni ganz aus dem 
nicht geſehen habe, mithin könne er mit gutem Gewiſſen nicht] Verkehr gezogen werden und ſomit ihre Gültigkeit einbüß n 
\ t erkehr gezog it ihre Gültigkeit einbüßen. Gegen⸗ 
ſagen, wer der Urheber des Überfalls ſei. > wärtig ift nun aber, da das Zlotygeld immer een ge 
. 1 # f 8 
Nach der Zeugenvernehmung erhielt der Verteidiger der An den Bedfiriniffen entf cht. d 9 er noch bei weitem nicht 
it Grybski, das Wort, der in einer halbſtün⸗] den pricht. das Hauptgeldmittel immer noch das 
Marlgeld. Wird das letztere jetzt nicht endlich ſyſtematiſch und zwar 


ferierte den 

Geſetzentwurf über die Art der Zahl r Vermögensſteuer durch 

Laufseinſchränkung 7 2 — 138. 3 
in n find. 

Ausfprade 1 Erklärung des Vizemimſters Mar klowsk: 

— das Gees en den Landwirſchaftsausſchuß ver⸗ 


„Won. Bartel bon ber Wyzwoleni obe berichtete im Ta. digen Rede auf die politiſchen Schäden hinwies, die der noch junge 
Per S ga e Sen Gehen vn * polniſche Staat durch das Verhalten ſolcher Leute wie der Ange⸗ mit Hilfe der offentlichen Kaſſen aus dem Verkehr gezogen, dann muß 
faſſung und der Tätig 9. wahl en e „klagten erleidet. „Ich will nicht urteilen über die Bedeutung des] Ende Juni eine heilloſe Verwirrung im Verkehr eintreten, da dann 
richterſtatter hob in ſeinen ieh f das in die be Antiſemitismus,“ fo führte der Verteidiger aus, „im Gegenteil, ich naturgemäß jeder beſtrebt fein muß, die Millionenſcheine abauft 55 
Gef. 4 erſönlich ehre jede volitiſche Anſchauung und würdige jede Partei] um ſich vor Schaden zu bewahren ſcheine abzuſtoßen, 
0 lange, als ſie mit ihren Kampfmitteln die Grenzen unſerer x 5 
Verfaſſung nicht überſchreitet. Der Angeklagte Noskowicz be» Drei tödliche Unglücksfälle. 
hauptet, in bereits mehr als zweihundert Fällen von Juden ange» Innerhalb 24 Stunden, und * 
fallen zu fein, ebenſo wie im vorliegenden Falle. Es wundert] Dienstag abend, haben fi in P zawar vom Montag bis zum 
mich nur, warum andere Polen nicht ebenſo überfallen und mi 2 re ben ſich in Poſen drei tödliche Unglücksfälle 
handelt werden. Übrigens ſtimmt dieſe Behauptung gar nicht ein⸗ zugetragen. Zunächſt ſtürzte Montag nachmittag 4 Uhr in der 
mal mit der primitibſten Legik überein. Ich bitte, ſich vorzustellen. ul. Kanatowa 13 (fr. Kanalſtraße) ein Arbeiter Stefan Nomicti 
daß mein Klient Stern völlig unbewaffnet war, ebenſo der Zeuge aus dem zweiten Stock durch eigenes Verſchulden von einem Vau⸗ 
Rauff. Nicht einmal einen Stock trugen fie bei ſich, wie alle gerüſt, indem er aus dem zweiten Stock in den erſten Stoch 
eugen ohne Ausnahme einſtimmig bekundeten. Dagegen waren] ſpringen wollte, ſein Ziel verfehlte und auf die Straße fiel 
ekretarczyk und Noskowlez mit einem dicken Stock be-] Schwerverletzt wurde er dem Sladtkrankenhauſe zugeführt, wo e 
waffnet und trugen außerdem einen Revolver bei ſich. Kann man] bald darauf verſtarb. — Dienstag nachmitta BER Ih, e 
ſich vorſtellen, daß in unſerer S:adt, wo die U 3 ver⸗ : 9 mittag 5% Uhr ertran! 
ſchwindend kleinen Teil der Bevöllerung ausmachen, der bei der] Sch . bg der 10 
Bevölkerungsſtatiſtik gar nicht in Betracht kommt, kann man ſich Schulknabe Kaſimir Szurkowski aus der ul. Pöbviejska 3. 
vorſtellen, daß ein intelligenter, ruhiger und nicht einmal mit (fr. Halbdorfſtraße). Die Leiche wurde alsbald von einem File 
einem Stock bewaffneter Jude die gut bewaffneten Angeklagten geborgen, jedoch erwieſen ich die ſofort angeſtellten Wieder: 
überfallen wird? Einen ſchweren Schatten wirft die Handlungs⸗ belebungsverſuche als ergebnislos. — Endlich ſtürzte ſich geſtern 
weiſe der e e Poſener Düngeriöoh, die doch abend in der ſiebenten Stunde der NHaffeehausniufiler Erivir 
m ichwerſten be» Fan in einem Anfall geiſtiger Umnachtung vom Balkon 


f den Verhältniffe Ordnung bringen oll. Das Geſetz wurde 


Schul Terespol begründete der Abg. 8 wi ö 

Seinaligteit eines Antrages ker pie e ee ngen bie 
kleinen Landwirte. Die Dringlichkeit zu angenoms 
men und der Antrag an den Landwirtſchaftsau ſchuß verwieſen. 


A owski von der Piaſtenpartei begründete die 
Peinlich bed e! Antrages über die Beldleunigung der Novelli⸗ 
fierung der Geſetze über die Durchführung der Agrar⸗ 
reform. Die Heu wurde angenommen, worauf 
man zu einem Dringlichleitsantrag über die Durchführung der 
Reform überging. Abg. Poniatowski von der Wyzwolenie⸗ 
Air führte aus, daß die Enteignung des Großgrund⸗ 
befitzes mit einem Schlage erfolgen müſſe, und beantragte als 
Grundlage die in der N angegebenen 

2 is vom Nat. Volksverband be⸗ 


Ver 
Schätzu Abg. Stanif 
ton 825 feine Karte die 17 
Wer des gegen € Drinaliht 115 


beim Baden in der Warthe an der neuen Brücke der 10 jährige 


ale ee ie Senn aue, die bach Tori bei eder @elepennek: 
daß dieſe L © er T gen iner im vierten Stock gelegenen Wohnung in der ul, Polng 
ebene TEE Ya Pe der an (fr. Feldſtraße) auf die Straße, in dem Augenblick, 9 vom 
gegen belennen, 1 5 mit allen 8 n Ausflüchten verſuchen, Kran kenautomobil abgeholt werden ſollte. Er erlag bald darauf 
> ich umzudrehen und ſich als die „armen Opfer einer jüdi⸗] jeinen Verletzungen, und hinterläßt die Frau mit drei noch nidy 
g 5 N j N e we ca — — ſogar on ſchulpflichtigen Kindern. 
dase Fenner ung an Sand bieter Behauplung borftellen. weſchen Heber das landwirtſchaftliche Inſtitut in Bromberg 
Schaden dieſe Leute auf der Straße verurſachen und auf biefe| ſchreibt Dr. K. Celichowoki im „Da. Pogn. u. a.: 
ee Bei kn. e Out e, g te 
belligeng, und es fehlt ihnen jegliches Veran 115 5 mie, man a ofen nach Bromberg und aus Brom⸗ 
beantrage daher im Namen meines Klienten 


Angeklagten. auch 
zum Schluß erhielt Nos kowie das Wort. Er behauptete] lä als vierjährigen Beſtehen trotz all ürſorge ci 
eat eben, daß Stern zuerſt deen habe; die Erklärung, Ang durch musgsgiäneie fee ſich Je eue nr bat 


Der umgedrehte Spieß 
Gerichtsverhandlung. 
98 st. Pofen, eig 
i rregende Verhandlung, zu ber ſich Neu- 
gierige re hatten, fand am Sonnabend, dem 17. d. Mts., 
bor dem biefigen Schöffengericht ſtat. Wegen körperlicher 
Mißhandlung hatten ſich die Beiden hier aut bekannten Antiſemiten 
Nosklowicz und Sekretarczyk zu ? Die 
beiden führen bekanntlich die Habenkreusliga: ihre Haupttätigkeit 
beſteht darin, daß fie vorbeigehende Juden ohne jeden Grund auf 
der Straße überfallen und mit Stodhieben uf. mißhanbein, | 


Amer Copyright by Carl Duncker, Berlin W. 62 


berg nach Teſchen verlegte — um heute von neuem eine land⸗ 
r] wirtſchaftliche Schule in Bromberg zu Eine Charakteriſtiſch iſt 


ſal des Bromberger Milchinſtituts, das n einem 


nge 
auf welche ſe das geſchehen ſei, blieb er ſchuldig, da doch, wie] auskriſtalliſieren können. Ahnliche Beiſpiele würden ſich mel 
feſtgeſtellt wurde, Stern Beinen Stock beſaß. Im Verlaufe ſeiner finden. Erſparniſſe ſollte man ſuchen R der Honfolirie ie der 
Verteidigungsrede vergaß er ſcheinbar, daß er ſich vor einem Ge⸗ Unterrichts⸗ und Verſuchsarbeit im ganzen Lande. Solche Auf 
richt befand. Mit dem Rücken zum Richter gewandt, begann er] gaben ſtellte ſich der Verband der 85 


erſuchsanſtalten, dem aber 


„Gut, was hat Ihr Gewiſſen mich)? ?⸗ Menſchen füllten ihre Kammern und Kaſſen mit dem, was 
„Daß Sie ſich reich machen auf Koſten vieler, vieler für alle da fein ſollte. Solch ein Reichtum iſt Diebſtahl, 


anderer.“ a Raub und Mord. Dieſe Menſchen machten unſere Erde arm 

Das 5 O ldene Netz. Ddas iſt dumm für einen klugen Kopf. War es jemals und unſere Kraft lahm. Dieſe Menschen . weil andere 
b anders? Der Reichtum kommt immer auf Koſten anderer. hungerten, dürſteten und erfroren. Was der Krieg nicht 

Roman von Otto Lothar Niemaſch. Wenn Sie das Rezept wiſſen, wie man reich fein kann, ohne erwürgt hat, erwürgten fie. Dieſe Menſchen zerbrechen Geſetze 

21. Fortſetzung ) (Madprud unterfagt) mehr zu haben als der andere, dann laſſen Sie es ſich wie Strohhalme. Sie treiben die Menſchheit auf die Bahn 
mich ſprechen? Was ift es?“ fragte patentieren. Dann haben Sie das größte soziale Problem des Verbrechens, weil fie das Gold zum Herrn der Welt 


wa ernpeifen wollen? ‚ankortete Fe ae die bat doll fein. A Rene wu Kira, ler a Aa Ele ie nem Det BAHR 
er 4 So ein as doch nicht ſein. Wir ſtreiten um verendet, elender als er. eſes Syſtem des Geſchäf 
zie ien mir, eins ui ur ® 5 hat dem Glück der Menſchheit das gemeine Geſicht einer 


2 P freuen. das alt a 

Martin. „Die neue Arbeit würd mich freu * „Dann geben Sie mir Tatſachen.“ äuflichen Dirne aufgeprägt. Und ſtatt freien Menſchen züchtet 
ber ei enblick. Martin holte tief Atem. man ein Geſchlecht von Sklaven, die allen Begriffen vor 
Robbe ſtutzte einen „Ich habe keinen Grund, Sie perſönlich anzuklagen oder Kultur und Ehre, von Güte, Größe und Pflicht ein einziges 


N r zunger Mann? ⸗ 
„Haben Sie ſich das 1 Neruf id kann davon eiien. In dieſem Augenblick weniger d . Ge: Grab ſchaufeln.“ 5 
e eine Befreiung Ent⸗ wi . laſſen fie nicht 1 — e 800 habe teine Die Erregung hatte Martin fortgeriſſen. Aber dieſer 


eben. Se Keen dee "i ine Erlöj chte ihm folgen 
„Die kün kuk] Beweiſe gegen Sie. Aber ich traue Ihrem raſch erworbenen Augenblick war ihm wie eine Erlöjung. Mochte | 5 
gelt dafür würde mich unfrei rt be — aber gut. Sie Neigen ch weil ich 28 daß > nur vn cht eines was da wollte, es war ihm gleich. iu das lb⸗ 
„Sie ſind (che ftolg . - - - ich dachte — nicht bloß erbarmungsloſen, ſondern auch erbärmlichen Syſtems Unbeweglich ragte Robbes Rieſenkörper in 3 
. „e en ae bebe ande Geſtht bes Priatffselten|" Lein Waste, uin Nero zuäte on in. — 
auf. — 2 5 ! g 5 € : i 
85 been nichts an meiner Dankbarkeit,” ſagie er mit tauchte auf, „Ich will allein fein,“ ſchrie Nose herüber. „It das alles, was Sie auf dem Herzen und Gewiſſen 


gewinnender Höflichkeit. Der Schatten Der Vollmond tauchte unter. e L es in ein paar Sägen fagen kann, ja,” 


Robbe machte eine 8 der Wand „So, nun kommen wir der Sache ſchon näher. Was ö 
A ae li 1 ee = 2 Dur Pr ae nicht, was Sie für ein Intereſſe gab . ſchnaufenden Atem, als wälze er eine 
Be ee bar e b e ln Sin? daran * fs . u wie N ae 1 ol A 8 Ars jagen, Martin Herms. Sie 
ng reg Weil Sie arm ſind und laſſen. - bat ' 'die Welt von oben, ich ſehe fie von unten her. Und 


f 1 | i teichgitltig. | ſehen b fi 

7 find Ste mein end 5 40 gert das dere Warum, it ja gan Br an man fe ren: 5 ne Spren Sri mit Sa 
1 ippen. 925 i fe „und jedes Wort war wie nonen und Worten, ich führe ihn mit Gut und Golo. Hier 

Martin verzog unmerklich die © den Armen beneidet. Martin ſprach. langſam, und 1 wie dort muß es Stärkere und Schwächere, Tote und Leben 


d von I ur la un iche 
Und 1 rg ei 18 von den ag er * a — nicht den Krieg. Sie kennen nicht den Tod dige geben. Der Preis iſt immer die Macht. Mich reizt 
Ich beneide den Reichtum nicht. Ich kämpfe at n, die noch und nicht die Hölle. Wir haben draußen bis zum part in] nur das Gold, was ich noch nicht beſitze. Das Gold, was 
meine Armut ſondern für die Armut der an Blut, in Grauen und Verweſung geſtanden. „Wir haben uns ich erobert habe, werfe ich weg. Achtlos, ohne es zu wägen 
rie Vogel über die Wand. Leib und Seele zermürben laſſen, weil wir einen Glauben anf und zu zählen. Nicht aus Erbarmen, ſondern aus Verach⸗ 


ärmer ſind.“ 
Wieder flog der lautloſe, ka iber Sie ſind mir aus⸗ Vaterland und Ehre hatten. Unſere Erde war reich, unſere tung. Ich bin kein Dichter aus Aetherblau und Gottesodem. 


„Ach — das ſagen Fr nt Feind?“ Kraft war groß. Aber da kamen Menſchen und machten ein] Ich bin ein Kloß aus Erde und Stein. Wer mir in den 
gewichen — warum find f „ A Geſchäft daraus. Spinnen, Maulwürſe und Hyänen. Diejel Weg tritt, den zermalme ich.“ Gortſetzung folat,) 


D Dag iſt eine Gewiſſensſache— 


——— ee. 
gleich zu Anfang ſeiner Tätigkeit das Mintſtertum durch jene 
Verordnung einige ſehr lebenswichtige Zweige abgeſchnitten hat. 
Wir wollen indeſſen die Hoffnung nicht aufgeben, daß der Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter dieſe Verordnungen noch t 


wirt einmal unter Berück⸗ 
ſichtigung des wirklichen und notwendigen Bedarfs unſerer Land⸗ 
wirtſchaff in Erwägung zieht. 
Die Denkſchrift des Verbandes der Verſuchsanſtalten appelliert 
auch an die Gemeinſchaft der Landwirte, und es iſt merkwürdig, 
daß bei dem Gxpoje des Herrn Miniſters niemand von den Ver⸗ 
tretern der örtlichen landwirtſchaftlichen Organiſationen die Sache 
berührt hat. Nachdem man den Deutſchen Bromberg abgenommen 
hatte, waren die deutſchen Landwirte von dieſer Anſtalt abge⸗ 
ſchnitten. In richtiger Auffaſſung der Bedeutung des landwirt⸗ 
ſchaftlichen Inſtituts verlangten ſie von der deutſchen Regierung 
die Errichtung eines neuen derartigen Inſtituts; aber da die 
deutſeche Regierung nicht darauf eingehen wollten, brachten fie unter 
ſich ſelbſt die nötigen Fonds auf, und auf ihre Koſten und bei nur 
geringer Regierungsſubvention wurde in Landsberg a. W. ein 
neues derartiges Inſtitut errichtet, das heute, wie ich mich wieder⸗ 
holt überzeugen konnte, mit ſeinem Lehreinfluß nach Großpolen 
herübergreift. Sollten ſich unter unſerer Landwirtſchaft nicht auch 
Leute guten Willens finden, die die Initiative ergreifen würden, 
um das Bromberger Inſtitut auf en sprechender Höhe zu erhalten? 
Auf Grund forgfältiger Beobachtung unſerer Verhältniſſe kann 
man jagen, daß in den Kreiſen unſerer Landwirt ſchaft eine 
große Gleichgültigkeit gegenüber den Unter: 
richks angelegenheiten beſteht. Man müßte den Mangel 
des Vertrauens zu ſich ſelbſt aufzuklären trachten und Wege finden 
zu einer gemeinſamen intenſiven Arbeit, die beiden Seiten die 
beſten Erfolge bringen würde. Die großpolniſche Landwirtſchaft 
muß daran denken, daß ihr ſehr ſchwere Zeiten bevor⸗ 
ſtehen, daß die Konkurrenz mit unſerem ſehr fruchtbaren Oſten 
don ihr ſehr große Anſtrengungen verlangen wird, und daß dieſe 
Anſtrengungen nur dann gemacht werden können, wenn ſie unter⸗ 
ſtützt werden durch hochentwiclelte landwirtſchaflliche Schul⸗ und 
Verſuchsanſtalten. 


X Todesfall eines deutſchen Zeitungsmannes. Chefredakteur 
Alexis Drewing, Mitinhaber der „Neuen Lodzer Zeitung“, ift, 
wie der „Kuj. Bote“ berichtet, Dienstag früh auf dem Bahnhofe 
von Inowrockaw, kurz nach feiner Ankunft aus Lodz, plötzlich, 
wahrſcheinlich an einem Herzſchlag, verſchieden. x 

% Geftorben iſt nach einer Operation in Krakau Dr, jur. Stefan 
Meſſor im Alter von 55 Jahren. Der Verſtorbene ſtammte aus 
Kleinpolen (Galizien). 1920 wurde er an die Eiſenbahndirektion in 
Poſen berufen und 1921 wurde er ihr Vizepräsident. Die Leiche 
wurde nach Poſen gebracht und bier beerdigt. Anſprachen hielten 
dabei Präſident Dobrzycki und namens der Mitarbeiter Dr, 
Stanislaw Klodnicki. 

X Mahnung zur Höflichkeit. Das Miniſterium hat eine Ver⸗ 
fügung erlaſſen, durch die den Beamten die weiteſtgehende 
Höflichkeit gegen das Publikum zur Pflicht gemacht wird. 
Hoffentlich wird der Erfolg nicht ausbleiben. 

Ii Soll man beim Gewitter radfahren? Eine Anzahl Rad⸗ 
fahrer, die dabei Glück gehabt haben, bejahen dieſe Frage natürlich 
ohne weiteres; ſie behaupten, durch die Gummireifen ihres Rades 
genügend iſoliert zu ſein. Auf der anderen Seite haben ſchon 
wiederholt Blitzſchläge auf radfahrende Perſonen Veranlaſſung 
gegeben, ſich mit dieſer Frage ernſtlicher zu beſchäftigen. Es iſt 
nicht von den Hand zu weiſen, daß das Fahrrad den Blitz anzieht. 
Deshalb ſollte man bei Gewittern nur in Gehölz, aber nicht auf 
freien Flächen fahren. Wird man auf freiem Heide von einem 
Gewitter überraſcht, ſoll man abſteigen, das Rad flach auf die 
Erde legen und in einiger Entfernung davon das Wetter abwarten. 

Ermäßigung der Kohlenſteuer. In den nächsten Tagen erſcheint 
eine Verfügung der Miniſter für Handel und San 82 e 
die die Steinkohlenſteuer neu regelt. Es werden folgende Grundſätze 
eingeführt werden: die Steuer ſoll einheitlich ſein (nicht wie bisher, zwei⸗ 
facher Art). Für die ſchleſiſchen Kohlengruben wird die Steuer 5 Prozent 
des Kohlenpreiſes betragen, für die tiefen Bergwerke in Zagtebie 3 Prozent 
des Kohlenpreiſes. Die anderen Gruben, beſonders die in Kleinpolen, 
ſind von der Steuer befreit. Da dieſe neue Steuer niedriger iſt, als die 


immer ni lernt en, die La ra rei 
Kr e een auch die beiden mens im Teen 


Tieren 5 de * alen J. . ei, has 
machen den Elefanten ig. ie rufen i zu: „do göry 
dc zöry!“ Doch der Elefant runzelt nur die Stirn und reagiert 


in die Höhe! 
Das war nicht nur ein Zufall. 
Di e Ren Per ebener Fin e tar 855 bet der 
. „von dieſen ſträu n Zuſtänden im Zoo er 
g een. noch keine Kenntnis. n denke, ein Elefant 
verſteht nur deutſch! Wo kommen wir hin ‚wenn das fo weiter 
eb. Der Elefant muß umgehend auspewiejen werden, weil er 
r den böſen Willen hat, nicht polniſch verſtehen zu wollen. 
Er 15 due genug, in dieſen fünf Jahren die Landesſprache 
gründlich zu lernen. : 
Wenn der einzige Zoo in Polen To Tiere beherbergt, 
ſoll dann aus en werden? ir 
hier noch keine gründliche Anderung eingetreten ift 
* 


Im Großen Theater zu Poſen wird Wagners „Tannhäuſer“ 
> arg Das iſt ei ! 
endet, 

Sr: dem grünenben 
ſehr gerne Aprilſcherze in jedem Monat des 


Pilgerſtab ebenfalls das Zeitliche zu 


komiſche Oper von Wagner, gegeben wird. 
Alſo dies populäre Werk iſt eine komiſche Oper. 


umgedreht? Nun wird das Publikum in hellen 
Denn einen komiſchen Tannhäuſer, wer wird 
gehen laſſen dürfen? 5 4 
s Wer hätte das gedacht! 
Er hübſche Dinge zu entdecken ibt: 
U 


| weiß, ſchre 
en in 


mus gewidmet. Zu beiden Seiten des Kreiſes mit dem 
Adler find die Liktorenbündel „fascet 


in Empfang nehmen. 


85 fn geradezu blamabel, daß 


. eine romantiſche Oper, die ſehr traurig 
indem ja Eliſabeth ſterben muß, während der 7 
en 

Ich leſe nun im Anzeigenteil einer hieſigen Schein bie 
Jahres (mit Aus⸗ 
nahme des April) erfindet, daß im Großen Theater „Tannhäuſer“, 


O, armer 
Richard, Haft Du Dich nicht ob dieſer prachtvollen Tat im Grabe 
gast hinrennen. 
ſich wohl den ent» 


Der „Robotnik“, der ſehr oft 
„Am 1. Mai wur⸗ 
len neue Briefmarken zu 1, 2, 3, 5, 10, 15, 20, 80 und 
50 Groſchen eingeführt. Dieſe Brie marken ſind dem Faſzis⸗ 
weißen 


—Poſener Tageblatt. > 
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— 
bisherige, wird fie auch eine Steinkohlenpreisermäßigung nach ſich ziehen. 
Schätzungsweiſe wird angegeben, daß die Preisermäßigung 10 
der heutigen Preiſe betragen wird. 

K Ein Transport vom 150 männlichen Arbeitern aus Galizien 
ſtammend, iſt heute nach Frantreich abgegangen und zwar zum erſten 
Male durch Deutſchland, nachdem in dieſer Beziehung eine Ver⸗ 
ſtändigung zuſtande gekommen war. 

# Einen Motorbootausflug nach Rom beabſichtigt ein Kreis 
don Svortsleuten Mute Jul! zu machen. Der Ausflug foll etwa 
Wochen dauern. 

IU Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Mitt woch⸗ 


Wochenmartte zahlte man für das Pfd. Landbutter, bei geringer 


Zufuhr, 2 700 000 Mk., für die Mandel Gier, Maſſenzufuhr, 
1800 000 Mk., für das Pfd. Zwiebeln 1 Million, Kartoffeln 80 000 
Mk., Spinat 1 Million, Apfel 1—2½ Millionen, Erbſen 500 000 
Mk., Spargel 1 300 0001 800 000 Mk., Rhabarber 700 000 Mk., 
Schweinefleiſch 1 500 000 Mk., Speck 1 200 000 Mk., Kalbfleiſch 
1 Million, eine Zitrone 150 000 Mk., eine Apfelſine 300 000 Mk., 
einen Hering 200 000 Mk. 

x Wegen Wohnungwuchers verurteilte am 17. d. Mis. die 
7. Strafkammer die Frau Profeſſor Stefanie Kopytkowa zu 
einem Monat Gefängnis, 50 Ztoty Geldſtrafe, 
Publikationsbefugnis uſw. Ste hatte im Januar d. Is. für die Av⸗ 
tretung ihrer in der ul. Wszystkich Swietych (fe. Allerheiligenſtr.) 
belegenen Dreizimmerwohnung von einem Herrn Marjan Mie⸗ 
licki 1½ Milliarden Mark Enifchädigung verlangt. 


K Die Dollarfälſcher kommen auf immer neue Tricks, um ſich 
mühelos in den Beſitz des nun zum Leben einmal unbedingt er⸗ 
forderlichen Kleingeldes zu ſetzen. Sie ſind neuerdings dazu über⸗ 
gegangen, äußerſt geſchickt und täuſchend ähnlich hergeſtellte, nur ein⸗ 
jeitig bedruckte Neklamedollarſcheine, wie man fie früher ja auch in 
deutſchen 100 Markſcheinen kannte, zuſammenzukleben und in den 
Verkehr zu bringen. In Pojen i neuerdings zwei derartige Scheine 
von der Kriminalpolizet angehalten worden. 


. x Ein Tanzabend der berühmten Tänzerin Olga Desmond. 
die von ihrem vor 2 Jahren erfolgten Auftreten auch in Poſen ber 
kannt iſt, findet Sonnabend abend im großen Apollofaale 
ſtatt. Eintrittskarten zu ermäßigten Preiſen in der Zigarrenhandlung 
W. Gorski (Hotel Monopol). 

# Die Dentſche Jutereſſengemeinſchaft für die werltätige 
Bevölkerung in Poſen veranſtaltet am Sonnta dem 25. d. Mis, 
einen Familien⸗Ausflug nach dem Eichwald⸗ulenbaln. 
Treffpunkt: Endſtation Wilde der Poſener Straßenbahn, früh 7 Uhr. 

x Sein 25jähriges Jubiläum begeht am Freitag dieſer Woche 
der bei der Firma E. R. Bab, Alter Markt 46, ſeit ſeinem 
16, Lebensjahre beſchäftigte Bote und Lageriſt Johann Ptak aus 
der Kleinen Gerberſtraße 3. 

N „Hinaus in die Ferne“ dachten zwei 15jährige Burſchen 
aus Königshütte in Oberſchleſien, die von Abenteurerluſt befallen 
wurden und nach Danzig zu reiſen gedachten, um als Schiffsjungen 
ſich anheuern zu laſſen. Der eine ſtahl feinem Vater 20 Millio⸗ 
nen, der andere 10 Millionen, verhältnismäßig kleine Beträge, mit 
denen man heut bekanntlich nicht allzu weit kommt. In Poſen 
ing dann ihr Geld reſtlos zur Neige, und fie ſaßen hier im wahren 
Sinne des Wortes auf dem Trockenen. Die Polizei nahm ſich 
jedoch ihrer liebevoll an und wird für ihr weiteres „Fortkommen“ 
aber in anderem als dem von den Abenteurern erträumten Sinne 
ſorgen und ſie wieder nach Königshütte zurückführen. 

x In Gedanken zurückgelaſſen worden iſt auf dem Hauptbahn⸗ 
hofe ein Paket mit einer großen Menge Zigarren. Dieſe ſind vom 
Bahnhofs⸗Polizeikommiſſariat in Verwahrung genommen worden. 


lizeili dev i i 
11 1 Kerala im Stern ue Genie Nen be in el Brenn 
liche Yundeyerfteigerung ſtatt, in der folgende Hunde beriteigert 
e ee . e le ee he 
in r (Hündin) u ein trier. = 
mäßigen Beſitzer kö ihre Fuse 558 5 1 er Bei 


rg werden, Warum 
tralb für Milchwirtſchaft“ 
Britiſch⸗Kolumbien, einer recht 
nd Nordamerikas, ein Feſteſſen ſtatt⸗ 
zu feiern, die man mit dem erſten 
wurde mit folgendem Trinkſpruch 
ede Ehrengaſt, eine ſtattliche Kuh frieſiſch⸗ 
holſteiniſcher Raſſe, über und über mit Schleifen und Blumen 
ſchmückt, in den Saal geführt hatte: „Meine Damen und Herren! 
ir dürfen heute unter uns einen Ehrengaſt 1 Ds 
Ehrengaſt heißt May Scho, die edelſte und tüchtigſte ihres Ge⸗ 
ſchlechtes in Kanada, May Echo ift eine Kuh, und in der Arbeit 
eines Jahres hat fie 15 433 Liter Milch 
ſprechende Menge Butter. fordere Sie auf, alle das 
Glas 12 erheben und auf das Hl unſeres Ehrengaſtes dieſes 
Glas Milch zu leeren, das Ihnen von May Gcho zu dieſem Be⸗ 
hufe geſpendet worden iſt!“ 

Ich kann mich in die Gefühle dieſer Kuh hineinverſetzen und 
ich vergieße Tränen der Freude für ſie. Den mas ſich das Tier 
gedacht haben, als es ſo feierlich begrüßt worden war? O, ich 
weiß, daß ſolche Momente nur im Leben einmal wiederkehren. Und 
ich weiß auch, daß ein Menſch wegen ſolcher Taten, die doch einen 
ae Hintergrund haben, kaum jemals eine fi Ehrung ver⸗ 
rent, 

Darum neigen wir das Haupt vor dieſer Kuh. Sie iſt die 
Kuh des Jahrhunderts, in dem be leben. Eine Muſterkuh 
wird uns nimmer wieder geſchenkt. Hätten wir lauter es 
Kühe, jo könnten wir wirklich davon reden, daß wir das Land find, 
in deſſen Flüſſen Milch fließt. Vom Honig nicht zu reden. 

a * 


Daß die Deutſchen 
wer wird das bei uns in Poſen noch 


ben und die ent⸗ 


) beſtrei 
ſchwere, über unſere Stadt niedergegangene Gewitter, das jo 


großen n angerichtet hat, wird nun, fo 
Gerüchte, der deukſchen Revancheluſt 
deutſchen Techniker haben bekanntlich die 

deckt, die dem Herrn Gabriel fo ehe dig t haben 
ſie ſein Flugzeug „zerſtörten“. 


ſagen wenigſtens 
eſchrieben. 


ſphäre über Poſen erzeugt, und die 
Gewitter. 1 a 

Auf der Glogauer Straße 
Einige ſagen, der Blitz hätte 
bite abet Dieienigen, die Bas Gras im Koh wachfen hö 
ätte, aber diejenigen, die as in Poſen en hören 
e er, daß dies bedauerliche Unglück nur den & 
ſtrahlen zuzuſchreiben ſei. 


immer noch geſcheite Menſchen genug, die auch daran 
Ich bin vollkommen eee 
dem Okaziſtenverein den Vorſchlag, umgehend 


mache den Vorſchlag, dieſe neue Abwehrgarde mit 


Prozent] berg gehörender Kahn mit 


an allen Unglücken ſchuld find, 
iten. das ſo 


Die ſte 
„Hertzſtrahlen“ ent⸗ 
Mittels Nef ki Ken 

er merfwiür: 
Hertzſtrahlen hat man nun auch die gewaltige elektriſche Abo. 
Sofge davon war das ſchwere 


iſt ein a ee 0 entſtanden. 
dot eingef e 
nordentlichen Kanaliſation gelegen 

n 
ertz⸗ 


O, bei uns in Poſen find ſehr findige Leute, 57 we. 
auben. 
au en Geenen b. 
i eine Getreuen ber- 
ſammeln zu wollen, die eine energiſche Abwehraktion 1 
o lz ⸗ 


von den Liktoren g 


Ich 

ſäbeln auszurüſten, weil Holzſäbel gegen Hertzſtrahlen immun 
find. Wo kommen wir hin, wenn ſich ſolche Din 71 einmal 
ereignen jollten? Wie wäre es mit einer Antiher g rahl⸗ 
liga? Es böte ſich ihr ein weites und breites Tätigkeitsfeld. 
9 * 


Noch andere Dinge gibt es bei uns in Poſen. So existiert 
auch eine neue Gazeta, die ich leider noch nicht zu Geſicht bekam, 
die „Gazeta dla wöyſrch heißt. Dieſe Gazeta wird nun eifrig 
von unſerem . Witzblatt, dem „Kurjer Poznaaski“, zitiert. 
I Man wird wirklich a 9 5 und wieder lebensfroh, wenn man dort 
Idee ſchöne Dinae lieſt, wie 3. B. den Axtilel von der hundert · 


a 
ih = 7 
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x Abhanden gekommen iſt ein dem Sanatorium in Unter 
8 der Aufſchrift T. A. Sanatorjum, 
Puſgezykowo; er iſt wahrſcheinlich in der Richtung nach Poſen 
abgeſchwommen. 

„ Feſtgenommene Diebesbande. Feſtgenommen wurden der 
23jährige Ignatz Drajeczak, deſſen Schwe ſter Stanisiawa 
und der 17jährige Stefan Kaczmarski als Verüber dreier 
großer Geſchäftsdiebſtähle. Sie hatten die geſtohlenen Sachen in 
ihrer Wohnung ul. Kraſzewskiego 16/17 (fr. Hedwigſtr.) unter den 
Dielen verſteckt. 

Beſchlagnahmte Diebesbeuten. Bei einer polizeilichen 
Hausſuchung wurde eine ganze Wagenladung von Betlwäſche, die 
offenbar in einem Krankenhauſe oder dergleichen geſtohlen worden 
iſt, beſchlagnahmt und kann im Zimmer 37 der Kriminalpolizei 
beſichtigt werden. — Ebenſo lagert auch eine goldene Damenuhr 
mit der Nr. 16052, 585 geſtempelt, mit einem vielleicht L. B. 
heißenden Monogramm und ſiebenzackiger Krone. 

* Diebſtähle. Geſtohlen wurden aus einer Wohnung an der 
ul. Franciſzka Ratajczaka 3 (fr. Ritterſtr.) ein Krimmer⸗ und ein 
Aſtrachan⸗Damenpelz im Werte von zwei Milliarden. 

x Polizeilich feſtgenymmen wurden geſtern: 12 Betrunkene, 
16 Dirnen, 11 Diebe, 2 Hehler, 1 geſuchte Perſon, 1 Zuhälter, 
1 weibliche Perſon wegen Unzuchtverdachts. 


Bromberg, 20. Mai. Zu einer Skandalſzene kam es 
kürzlich früh morgens, wie der „Dziennik Bydgoski“ meldet, in dem 
Cafe Olympia in der Fiſcherſtraße. Der frühere Mitinhaber Kurletto 
hatte gedroht. daß er Gläubiger, die Forderungen an ihn ſtellen 
würden, niederſchießen wolle. Davei geriet er mit dem Oberkellner 
Sobezak in Streit, in deſſen Verlauf Kurletto den S. mit einer 
großen Flaſche über den Kopf ſchlug, fo daß er blutüberſtrömt 
zuſammenbrach. Der Täter wurde verhaftet. — Auf der Kriminal- 
polizei zeigte eine Frau an, daß vor etwa 14 Tagen eine ihr 
unbekannte Frau in ihre Wohnung erſchienen ſei und ihr verſprochen 
habe, ihren an Rheumatismus leidenden Mann innerhalb 
einer Woche geſund zu machen. Um aber die Heilung herbeiführen 
zu können, benötigte die Fremde einiger dem Kranken gehöriger 
Wertſachen, und vor allem ſeiner Kleidungsſtücke. Die beſorgte 
Ehehälfte händigte ihr auch wirklich die Uhr, zwei goldene Ringe und 
Garderobe ihres Mannes, zuſammen im Werte von einer halben 
Milliarde Mark ein. Nun find ſchon mehr als zwei Wochen 
vergangen. der Mann leidet noch immer an Rheumatismus, und die 
hilfsbereite Frau iſt mit den ihr übergebenen Sachen verſchwunden. 


Culmer Stadtniederung, 20. Mai. Durch Blitz ſchlag 
wurden am Freitag die Wirtſchaftsgebäude des Beſitzers Gerhard 
Bartel in Culmiſch⸗Roßgarten eingeäſchert. 

* Karſchin (Kr. Konitz), 20. Maj. Dieſer Tage wurde der Hund 
des Förſters Borowski von der Tollwut befallen und 
biß acht Perſonen, die ſich ſofort ins Paſteurſche Inſtitut nach War⸗ 
ſchau begaben. Im Laden des Herrn Wakkowski, in den er gelaufen 
war, tötete ihn ein Polizeibeamter mit 7 Schüſſen. 

* Konitz 15. Mai. Der 68 jährige Arbeiter Auguſt Brünn 
beim Beſitzer Janowski in Görsdorf wurde von einer Kuh ge⸗ 
ftoßen, ſodaß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte, wo ey 
nach drei Tagen verſtarb. 

* Liſſa, 20. Mai. In der Stadtverordnetenſitzung 
am 15. Mai kam es zu einem unliebſamen Vorgang. Nach⸗ 
dem der Vorfinende, Rechtsanwalt Dr. Gutſche, die Verſammlung 
eröffnet und das Protokoll der letzten Sitzung verleſen war, ftellte 
der Stadtverordnete Poslednik einen Antrag auf Ungültigkeltserklärung 
der vorhergegangenen Sitzung, indem er dem Vorſteher unrechk⸗ 
mäßiges Verfahren bei derſelben vorwarf. Es handelte ſich in der 
letzten Aprilſitzung um einen Antrag von den Stadtverorbneten der 
Arbeiterpartei die Wahl eines zweiten Bürgermeiſters betreffend, der 
auf der Tagesordnung unter die Gegenſtände der geheimen Sitzung 
aufgeſtellt war, während die Antragſteller dieſen Gegenſtand in öffent⸗ 
‚licher Sitzung verhandelt wiſſen wollten. Bei der deshalb folgenden 
Abſtimmung wurde der Antrag abgelehnt und die Antragſteller ver 
ließen hierauf den Sitzungsſaal in der Meinung, die Abſtimmung 
wäre nicht rechtmäßig erfolgt. Wegen des in der gegenwärtigen 
Sitzung geſtellten Antrages auf Ungültigfeitserflärung wegen des 


föpfigen deutſchen Hyora in Polen“. Deutſchtumsbund, Logen⸗ 
weſen wird in einen Topf Be ee in ſehr witziger N 
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nahm die Leitung. Bei der hiernach folgenden Abſtimmung wurde 
die Aprilſitzung für gültig und formgerecht anerkannt und hierauf in 
ie Tagesordnung eingetreten. N 
* Pelplin, 16. Mai. Aus dem Fenſter gefallen if 
in der Nacht zum Montag der 82 Jahre alte Ortsarme Bal⸗ 
owski. Wahrſcheinlich hat Ti. Balkawski ſelöſt aus dem 
Fenſter geſtürzt, da er in der letzten Zeit Zeichen von Melancholie 
an den Tag legte, was wohl darauf zurückzuführen iſt, daß er von 
allen ſeinen Angehörigen verlaſſen war, die nach Deutſchland und 


9 


Amerika ausgewandert find, i 5 

* Rawitſch, 20. Mai. Die Tollwut nimmt im benachbarten 
deutſchen Grenzkreiſe Guhrau trotz der verhängten Hundeſperre 
immer mehr zu. So wurden dieſer Tage zwei Perſonen aus 
Saborwitz und eine aus Lanken von zwei Hunden gebiſſen, bei 


Handel. 


Vom rufſiſchen Textilwarenmarkt. Zu den Feiertagen wur⸗ 
den viele Fertigwaren verlangt, die aber vom Textiltruſt nicht in 
genügender Menge zur Verfügung geſtellt werden konnten. Hier⸗ 
aus erklärt ſich auch die flaue Haltung, die ſchon ſeit längerer Zeit 
auf dem Moskauer Textilwarenmarkt vorherrſcht. Der Mangel 
an Textilwaren iſt übrigens zum Teil auch darauf zurückzuführen, 
daß das allruffiiche Texnlſyndikat größere Mengen dei dem Textil⸗ 
truſt eingekauft hat, um die vielen neugegründeten Kleinhandels⸗ 
filialen des Textilſund kats in der Provinz zu verſorgen. Im Zu⸗ 
ſammenhang hiermit ſowie wegen der Erweiterung des Privat⸗ 
handels nimmt die Bedeutung der Moskauer Börſe für den Textil⸗ 
markt immer mehr ab. Die Textilwarenpreiſe find in den letzten 
Wochen im allgemeinen unverändert geblieben. Für Baumwoll⸗ 
waren hielten ſie ſich größtenteils auf der Höhe vom 1. März oder 
{ 0 ei: i 60 erfuhren in einzelnen Fällen einen Zuſchlag von 3 Prozent. Der 
feſtgenommen und durchſucht. Dabei wurden bei ihm Gegenſtände Gewinnzuſchlag der größeren Händler beträgt 5 Prozent, der klei⸗ 
gefunden, die beim Kirchendiebſtahl vor einigen Tagen in neren 7 bis 10 Prozent. Da jo gut wie kein Angebot vorhanden 
der Franzis kanerkirche abhanden gekommen waren. Es war, kamen Abſchlüſſe in Mitkal und gewöhnlichem Baumwollſtoff 
erwies ſich, daß dieſe Gegenſtände durch ihn, den 19 jährigen 39° | nicht zuſtande. Es waren nur einige Verkäufe in Leinenwaren 
munt Friedrich, der ſich als 1 und Sohn eines Lem⸗ zu den Preiſen vom 1. März mit einem Zuſchlag von 8 Prozent 
berger Bäckermeiſters ausgibt, e ee ar Bi an en. In Wollwaren und Klerderſtoffen lag das Geſchäft 
er ſich eines Nachmittags in die Kirche einſch n rt till. 2 
au N Chor . Als dann die Far zur 1 ne 1 Wirtſchaft. 

Safer 1 e ande = ee Dioden. ande f c. Polniſche Zolleinnahmen 1924. Die Einnahmen des poini- 
ichmuckes. Auf d 5 3 ; ; ſchen Staates aus den Zöllen betrugen bis zum 20. April 40 602 832 
die Kirchtüren wieder geöffnet waren, ſchlich er ſich aus dem e n 5 55 DIA 147 Brat J 

\ Suche de Ztoty, darunter Goldmünzen in Höhe von 3324 447 Zloty. Auf 
Gotteshauſe. Die Beute berſteckte er unter dem Dache des Hauſes, die einzelnen Monate verteilen ſich die Zolleinnahmen folgender⸗ 
in dem er Unterſchlupf gefunden hatte. ee Nele Sr Te . 8 Januar 5259 617 (Goldmünzen 589 427 Zkoty Fe ruar 
zu Geld gemacht. Friedrich hat das nierflaflige Preaomnaſtum 7205 910 (Goldmünzen 572 578) Zlolg, März 12 712 738 (Gold 
bon Muſzyhaski in Warſchau beendet. Nach Kaliſch kam er vor 01472) Mot, bis 20. April 15 712 572 (Goldmünze 
einigen n, um ſich hier eine Beſchäftigung zu ſuchen. Er . VCVwF UVC 
ſagte, daß er darum den Kirchenraub wählte, weil dieſer weniger 1186 878) Zloty. Br g 
2 ; ji S Raubmord. Der Saatenſtand in Pplen iſt für das Wintergetreide un⸗ 
as Gewiſſen belaſte, als ö ; ahr folgender: Weizen 33, Roggen 2,9, Gerſte 2,5, Zucker⸗ 

* Lemberg, 19. Mai. Vor einigen t En 97, Klee 32 (die Zahlen ene 5 e de 4 gut 
Oſtrow, Bezirk Jaroſchau, durch die Exploſion einer Gra⸗ . N 9 } 

Ueber den Stand der Winterſaat in Litauen berichtet das 


nate zwei junge Menſchen ums Leben gekommen. 
Ein Hi f and eine Granate, die er mit dem Sohne ſeines } \ 3 i e chtet da 
Hinten imme f ofſtziöſe Kownoer „Echo“. Der verfloſſene Winter iſt ebenſo wie in 
Polen auch in Litauen für die Winterſaat ungünſtig verlaufen. Da 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Kaliſch, 19. Mai. Dieſer Tage wurde ein junger Mann 


Brotherrn, einem Hörer der Untverſität, einer Unterſuchung unter⸗ 
zog. Plötzlich erfolgte eine Exploſion, durch die der Hirteniunge 
auf der Stelle getötet und der Student derart ſchwer verletzt wurde, 
daß er nach einigen Stunden qualvoller Leiden verſtarb. 

„ Lodz, 18. Mai. Geſtern früh um 5 Uhr wurde im Stadt: 
walde an 5 Konſtantyner Chauſſee der Mörder des Polizei⸗ 
ſergeanten Luc zak, Schmul Engel, durch Er ſchießen bin. 
gerichtet. Dem letzten Wunſch des Hingerichteten zufolge 
wurde die Leiche auf den jüdiſchen Friedhof gebracht und dort 


eigeſetzt. 
Aus Oſtdeutſchland. 
r., 17. Mal. Ueber die Wirkung eines 


hatten die Gebiete von Memel, Trottingen und Tauroggen, wo die 
Verluſte 20—30 v. H. betragen ſollen. In anderen Gegenden hat 
die Winterfaat weniger gelitten, doch ſchätzt man auch hier die ver⸗ 
nichteten Flächen auf 12—17 v. H. ſo daß man allgemein für Litauen 
die durchſchnittliche Einbuße an Winterſaaten mit 20 v. H. berechnet. 


Von den Märkten. 

Häute. Doſen. 25. Mai. Friſche Rinderhäute pro Pfund 0.32, 
trocken 0.48, Kalb geſalzen pro Stück 3.75, trocken pro Stück 1.6“ 
Winterkatze 0.40, Kaninchen das Pfund 0,50, Sommerreh pro Puck 
0.80, Hammel, trocken und wollig. eiſte Gattung pro Pfund 
zweite Gattung 0.43. Hammel geſalzen, erſte Gattung 0.32, kah 
Pferd gesalzen Stück 11, trocken 9. Füllen geſalzen und trocken 2. 
Ziegen pro Stück 2,75, trocken 3, Zickel 0.90. Winterhaſe 0.48, 
Schwanzhaare 2, Mähnenhaare 0.70. Tendenz ſchwach. Mangel an 
Intereſſe. 

Produkten. Kattowitz, 19. Maj. Weizen 26.35, Roggen 


bei ziemli fer Witterung über den Ort Tawellningken (Oſtpr.) 
ein Wi der Bid in die faft neue, maſſive Schule ein- 
ſchlug. Er fuhr in den Weftgiebel. durch eine im Dachgeſchoß gelegene 
Oberſtube des erſten Lehrers und verbreitete id) dann über die ganze 
unten gelegene Wohnung des zweiten Lehrers, fuhr durch die Eiſen⸗ 
träger des darunter im Erdgeſchoß liegenden Klaſſenraumes zum 
Se hinaus und an der Dachrinne entlang auf der Hofſeite in die 
Erde, wobei ein etwa einhalb Quadratmeter großes Loch aus den be⸗ 
lonierten Flieſen geriſſen wurde. Ein zweiter Strahl ging unter 
denſelben W. 

Dachgeſ 
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* Bromberg, 19. Mai. Vor der Strafkammer hatte ſich der 
34jährige Bankbote Franz Pyſtek zu verantworten, der 1 5 
klagt war, einen Mordanſchlag auf ſeine 5 verü 
zu haben. Schlechtes ammenleben und Treubruch der Frau 
führten ihn zum Verbrechen. Durch die, Lebensführung ſeiner 
Frau aufs höchſte empört, ſuchte er fie am 9. März d. Js. 1 
& s auf und ſand ſie in Geſellſchaft eines fremden 9 . = 
De vier Revo € i 2 


Metallene Halbfabrikate. Berlin. 20. Mai. (Notierun 
in Goldmark für 100 kg.) Aluminiumbleche. Drähte, pin 320 
Aluminiumrohr 500, Kupferbleche 185, Kupferdrähte. Stangen 163, 
Kupferrohre o. N. 175, Kupferſchalen 250, Meſſingbleche. Bänder. 
Drähte 170, Meſſingſtangen 139, Meſſingrohre o. N. 185, Meſſing⸗ 
kronenrohr 200, Tombak mittelrot, Bleche, Drähte. Stangen 205, Neu⸗ 
ſilberbleche, Drähte, Stangen 285, Schlaglot 190. 


ieb i den 
inte ldig und beſchrieb in aller Ruhe 
e e tte nicht die Abſicht, fie 15 en. Beh Bor e. 
ma des öffentlichen Treubruchs eier 129 10 N eine Kinder S == Warſchauer Börſe vom 20. Mat. Deviſen unverändert. 
125 d are N erben ledi ir dem Vergnügen und dem |. taatspapiere: Aproz. Prämienanleihe (Miljonswia) 0.38, 
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3 de e ende cee zung 28 eften ſchwach. Es notieren Bankwerte: Dyskontowy 


N n m ande höchſ 1825, dlowy 9.75. Kred 1 
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ikum N 3 4, Kijewski 0.35, Puls 0.51, Spieß 1.13, 0. 
werden verdient, daß die Schwiegermutter Pot 5 l P pieß Wildt 0.30, Sita 


vorgehoben zu 5 | a A Swiatto 0.60, Chodorow 6.00, Czersk 0.90, Czeſtocice 2.90, Gos ka- 
die als Heu vor Gert 7 58 8 ur een Feen ihres] wice 1.45. Michakow 0.68, Oſtrowite 2.00, W. Tow. Fabr. Cutru 4.20 
r | 8 


T. K. Wegla 5.80. Polska Naſta 0.70. Nobel 1.23. Cegielsti 0.60, 
Brieftaiten der Schriftleitung. 


W. 
Rigner u. Gamper 5.75, Rau 0.75, Modrzejewski 8.60, Norblin 0.47 

Oſtrowieckie 9.00, Pocisk 1.35, Rudzki 14785 Starachowice 3.20, Urſus 
e werben unferen Neige dna ag mn u wenn: 


1.60. Wulkan 4.00, Zawiercie 45.00, Zyrardöw 39.00, Haberbuſch u. 
Schlle 7.00, Emielo 0.90, T. 9. T. 800, L. P. G. 2 f. 
ga fen = Goldmünzen bei der Bank Polski unverändert. 
0 erteilt. ö 5 
währ Erbe Sriefaſchlag mit ‚Seeimante beilient.) leitung Er- gs 
2 der unter 14 Jahren. die in Begle ni Amſterdam 157.40, Brüſſel 19.55, Chriſtiania 58.65, Kopenhagen 71.42, 
195 0 2 * keiner beſonderen Papiere, vor ch ich Stockholm 111.92, Helſingfors 10.62, Mailand 18,85, Bonbon 13388 
keines Paſſes. Wenn fie dagegen ee ee eitiene aushändigen 8 Fe 1 winter 5 — f 1 en N 
N 5 ändi 685. Ä 12. ugojlawien 5.23, Budapeſt 4.53, 
laſſen beſonderen Schein von der zujtändiger Sofia 3.09. Danzig 78.44. 5 i 


aſſ 4 von 
N e hängt ‚allein e] = Oſtdeviſen in Berlin vom 19. Mul. Freiverkehr. (FKurſt 
Die Beantwortung biejer SEID der keene Aren Sitten Vet i: fe 10 Peenen peine Det Barfgau, 


e 
Kaltowitz und Polennoten für 100 „übrige je 100 Einheiten.) 
Auszchhlunge. Marken 8097 & 88.09 V. Buser 2040 ©, | 


Berliner Börfe vom 20. Mai. (In Billionen Mark.) 


noſſenſ : 
0 Ihr; brei Fragen find zu bejaben- 


41.33 G., 42.17 B. Kattowitz 81,07 G., 83,13 B. — Noten: voln 
78.97 G., 83.08 B., eiche 78.48 G., 82.62 8. lübaniſche 250% G. 


deutſ volniſchen Kreifen N 0, Brüffe „ Amfterbam 211.00, Berlin] 
werden in chen und in poln 4 die größte x 16.625 g 25.04. Budapeſt 67.50. 
aaufmerkſam geleſen und bieten dahe e | 4 Sean 1 Auen 100 55 0 90 15 


Ausfiht auf Erfolg. Landwirte, ller Berufe 8 a 

Handwerker, Techniker, Perfonen auer en im = Wiener Börſe vom 20. Mal. (Markt der polnischen 

und Siemen jeder Art haben von Anzeigen IN desen h) g dee 280. Fendt 200 Gale n 
eigenteil 


0 vs ollo 600, Karpaty 
ee Hunte 17, Bant Pipe. 153, Solej Böhnoena 11.900, 
Nafta 320, Kolej Lwow Gern. 208, Bank Makopols. 9, Brow. 
wow 113, Rakszawa 34, Kolel Potudn. 22, Alpiny 485, Stlezja 
211, Prastie Tow. Zelaga 1730, Huta Poldi 521, Portl. Zement 
700, Rima 111, Goleſzöw 1100, Skoda 1151, Iriag 175. 


s „poſener Cageblatts“ 
5 ‚Dojener C 1 55 5 


— — ͤ— 


ee ee) Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börien. 


bereits Schneefälle eintraten, ehe die Erde gefroren war iſt ein großer 
Teil der Winterfaat veznichtet worden. Beſonders ſchwer zu leiden] 


Rus dem Gerichtsſaal. 5 1 4 ÿ 


2.075 B., Riga 81.30 G., 82.95 B., Reval 1.1005 G. 1.1825 B., Kowmno | 


Kurſe der Poſener Börſe. 
Für nom. 1000 Mkp. in Ztoty⸗ 


Wertpapiere und Obligationen: 


Bony Zlote 8 
Dantattien: 
Kwilecki, Potocki i Ska. I. VIII. Em. 
Bank i e I. II. Em. 
exkl. Kup.) 
Bank g. 5 I. XI. Em. 
(exkl. Kup.) 
Pozn. e I I. V. Em. 
ex Ne 
Bank Mere 1.— Il. m. 
Induſtrieaktien: 
Arcona Il. V. Cm 
Browar Krotoſzynski I.— V. Ein. 
H. Cegielski I. IX. m. 
Centrala Stör l.—- V. m. 
Cukrownia Zduny I.—III. Em. 
Goplana 1.— III. Em. exkl. Sup... . 
C. Hartwig J.— VI. Em. o. Bezugsr. 
en Kantorowicz 1.—II. Em. 
erzſeld⸗Viktorius I.—III. Em. 
Luban, Fabryka przetw. ziemn. I.-IV. 
Dr. Roman May L—IV. Em. 
S. Pendowsli 1.—III. Em. exkl. Kup. 
Plome fr 
VBozn. Spölta Drzewna J. — VII. Em. 
exkl. Kupoenn 2 
neumatik . IV. Em. ohne Bezugsr. 
Tartak we Wrzesni I. —II. Em. 
„Unja⸗ (früher Ventzti) I. u. III. Em. 
Wytwornia Chemiczna I. VI. Em. 
Wofciechowo Tow. Akc. I.—III. Em. 
ohne Bezugsrecht 
Zied. Zrowar. Grodziskie L—U. Em. 
exkl. Kuppen 
Tendenz: ſchwach. 


21. Mai 20. Mai 
0.60 0.62 
ER 2.80 
3.00 3.00 
= 6.00 
1.50 1.50 
—— 0.60 0.65 


1.50 —.— 
are 2.25 

0.75 —0.70 0.90 0.80 

3.00 —.— 
— 80 

2 2.20 

0.35 —.— 

3 3 
EEE 3.60—3.50 

65 — 

37 38.50—38 

0.65 —— 

0.45 0.40 

1.26 1.40—1.20—1.% 
3 0.25 

0.10 0.10 

6.50 7.00 

0.30 0.30 

0.60 0.60 


1.50 1.50 


f Danziger Milkagskurſe vom 21. Mal. 
100 ZlobvVv v ' 111.— Gulden 
1 Dole 5.73 


* 


Warſchauer Vorbörſe vom 21. Mai. 
(In Zloty). 


Dollar 5.15—5.16. Engl. 


i Pfund 22.47. Schweize; 
Franten 91.30. Franz. Franken 26.45. 


Warſchauer Börſe vom 20. Mai. 


Deviſen (in Zloty): 
e ᷣͤ y 
bonn n OHM ee 920 
Neu9orkk, di, Wenn 1153 
Holland ins add Rear 23.00 


6:5 ters ie 28 


Mr. -00—: u 
4488125 


ee 36.50 
intl. Säcke 

enmehl. . . . 18.25-20.25 
Säcke 


9.00 
11.10—14.45 
. 26.00 — 30.00 


Ztoty bons 


€ 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 21. Mai 1924. 
Die Großhandelspreif HER wu bei ſoforti 
n Sieferumg fo e “ ne 
RE — 22.00] Buchweigen . . 18.50-47.50 
to 2 0 5 

5 e 8 


Weißer Klee. . 110.00 — 165.00 


Blaue Lupinen 6.00 —7.00 
Gelbe Lupinen . 6.80 —9.25 

ii en 6 FEDER 
Peluſchlen . . 7.75—8.50 
Roggenſtroh, loſe . . 1.20—1.50 
Er ” gepreßter 2.70—2.9 
Heu, loſe 's. 3.00—3.00 


5.40 — 5.80 


. gepreßt 6 
Weiß⸗ und gelbfleiſchige Kartoffeln über Notiz. — Tendenz: ruhig 


Poſener Viehmarkt vom 21. Mai 1924. . 


(Ohne Gewähr) WER 
Es wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 


1. Rinder: J. Sorte 77 Ztoty, 


ll. Sorte 6769 Ztoth, 


UI. Sorte 


46—48 Zloty. — Kälber: I. Sorte 67 Zloty, II. Sorte 56—58 Zloty, 


III. Sorte 43—45 Bl 


II. Schweine: 1. Sorte 72 Zloty, II. Sorte 64—66 Zloth. 


III. Sorte 56 — 58 Zloty. 
III. Schafe: I. Sorte 54—56 


Ztoty, II. Sorte 47 81 


f oty. 
Der Auftrieb betrug: 48 Ochſen, 175 Bullen, 200 Kühe, 374 Kälber, 
1543 Schweine, 131 Schafe. — Tendenz: belebt. 


Verantwortlich für den gefamten politi Teil Rober! 
Styra; für Stadt und Land Rudolf Herbre 3 


r Handel und Wirtſchaft und den 
e ie Besid 


95 


tnein- u. Mosel-, 
rote u. weisse 
Bordeaux- 
Ungar- 

Süd- 


Sehaumweine. 


Man verlange Preisliste. 


u. 


Harte unt, tt 
Vertrauens werter Einkauf 
nut gepflegter, äußerst preiswerter 


Weine 


Spirituosen. 


Telephon 34-00. 


V 


Grundmann. 


— Poſener Tageblatt. 2. 


N 


verkauft Stoffe Ber, Zglemer 
und ersikl. Lodzer Fabrikate 


zu Herren-Anzügen, Damenkostümen, prima 
Tuche und Kammgarne in verschied. Farben 


Gabardine, 


> 


D 
7 


2 


x 2 r 


a NLITEHUEAMINNMNNUUNKTRNDENENN 


2 


Ki 


r n 
a 

2 0 

2 a 


TR 
ar 


Suche für mein ca. 2500 Mora. 


großes Gul mit Rübenbau, 


durchaus tüchtigen und erfahrenen, energiſchen, evangeliſchen 


Adminiſtrator 


polniſcher Staatsbürger, wenn möglich der polnischen Sprache 
mächtig. Es kommen nur Herren in Betracht die ſchon ſelb⸗ 
ſtändig mit Erfolg tätig geweſen find. Lebenslauf, Zeugniſſe, 
wenn möglich Bild einſenden unt. L. 7344 a. d Geſchſt. d. Bl. 
Für unſere Steindruckerei⸗Abteilung 
ſuchen wir möglichſt bald 


einen tüchtigen 


Steindruck⸗Maſchineumeiſter. 


Poſener Buchdruckerei 
und Verlagsanſtalt T. A. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Suche zum 1. Juli d. Is. einen unverheirateten deutſch 
und polniſch ſprechenden älteren oder jüngeren 


Hofbeamten. 


Es kommen nur Herren in Frage, die mit Luft und Liebe 
ihren Beruf ausüben. Zeugnisabſchriften mit Gehallsforderungen 
find einzuſenden unter S. 7325 an die Geſchäſtsſtelle d. Bl. 


jüngerer, ſchreibgewandter 


Wirtſchaftsaſſiſtent 


beider Landessprachen in Wort und Schrift mächtig, zum 
1. 7. d. Js. auf 2000 Morgen große, intenſive Wirtſchaft 
in der Gegend von Szamotufy geſucht. Angebote unter N. 
7340 an die Geſchüftsſtelle dieſes Blattes. 


Geſucht für ſofort dei hohem Gehalt erſtklaſſig., älterer, 


verh. oder unverh. Koch 


für großen nt in Dauerſtellung. Lebenslauf, 
Zeugniſſe mit Adreſſen. Photographie an Reichsgräflich 
Hochbergſches Privalſetrelariat zu Schloß Gorej, 
voczta Czarnköw, Bozuanstie (bei Czarnikau. Poſen). 


Gebildete Stütze 


gründlich erfahren in allen Obliegenheiten eines Landhaus⸗ 
haltes zur Entlaſtung der Hausfrau zum 1. Juni geſucht. 
Wirtin vorhanden. Offerten mit Zeugn., Beding. u. ev. Bild an 


Frau Dekonomie⸗Rat Peschken, 


Badobowice. p. Inin. 


ür größeres Lehr⸗Forſt⸗ 
revier wird von ſogleich oder 
1. Juli ein 
Jorſtlehrling 
mit guter Schulbildung ge⸗ 


NE 
N a 8 a 5 
„der Sehaftsckle, 
also der billigste und zugfelch 
der feinste Tee im Verhrauch 
Aaupldepositeur für Marke „Teekanne“ 


& Victor Brodniewicz, Poznan, ur ehe . 


e eee 


Freie Preſſe 


Jentralorgan 
für das 
Deutſchtum in Polen 


Das nachweislich verbreitetſte 
deutſche Hachrichtenblatt 
im Polniſchen Reiche. 
Die „Freie Preſſe“ ſtrebt lediglich die Wahr⸗ 
—.—— der ntereſſen der 2,000,000 
Deutſchen in Polen an, nimmt in eigenen 
Artikeln Stellung zu den Stammesbrüdern dies⸗ 
und jenſeits der Grenze, berichtet über die Arbeit 
und Röte des Deutſchtums im Polniſchen Reiche 
und jucht geiſtigen Anſchluß an die deutſchen 
Brüder der ganzen Welt. Da die „Freie 
Preſſe“ nicht nur in Kongreßpolen, ſondern 
auch in Großpolen und Galizien weit verbreitet 
iſt, ift fie ein Inſertionsorgan erſten Ranges: - 
und verſchafft ihren Inſerenten ſtets guter ꝑ folge 
Im gleichen Verlage erſcheint dſe Wochen⸗ 
ſchrift „Der Volksfreund“, welche vorwie⸗ 
gend von der Landbevölkerun 0 wird 
Probenummern auf Wunſch oftenlos. 


„Sreie Preffe“ 
Gefchäftsitelle und Redaktion 

Lodz, Vetrikauer Straße 86. 
Zur Beachtung! 


Auskunft geben. Reflektanten bitten wir 
ſich ſtets ſchriftlich zu bewerben und die 
beiteffeude Nummer der Anzeige 
in den Brief oder auf das Kuvert zu]! 
ſchreiben und an die Geſchäftsſtelle des 
„Poſener Tageblatis“, Boznan, 


Suche für meine Wirtschaft 
v. 1000 Morg. jung., energiſchen 


englische Reitkorte, auch 


fertige Herren-Garderobe 
elegante Anzüge 
Paletots und Hosen. 


Große Auswahl! 


Billigste Preise! 


1 Stellengeſuche 


3 

Inſpektor, Berufslandwirt, 
ledig. 26 J. alt. d. poln. Spr. 
in Wort u. Schrift mächtig, 
ſucht, geſtützt auf ſehr gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen, 
ab 1. 7. 24 Stellung als 


erſter od. alleiniger 


Beamter 


unter Leitung. Gefl. Zuſchr. 
unter M. 7341 a. d. Ge⸗ 
ſchäftsſtell d. Bl. erbeten. 


Gelernter Jörſter, 


26 J. alt, und. fucht v. fojort 
oder fpäter Stellung. Bin in 
allen Zweigen bewand., Kul⸗ 
tur, Holzeinſchlag uſw., was 
ich durch Referenz. nachweiſen 
kann. Beider Spr. in Wort u. 
Schrift mächtig. Uebernimmt 
auch Stelle als Verheirateter. 
Off. unter 7342 a. d. Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Brennereiverwalter 
mit 6jährig. Praxis, gute Zeug⸗ 
niſſe, der polniſchen u. deulſchen 
Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, ſucht zum 1. 7. als 
Verh. Stellung am liebſt. gleichz. 
als Inſpeklor. Offert. bitte an 

Gorzelnik Jerta, 
pow. Koscian einzuſenden. 


Erfahrener Mann 


in großem Unternehmen viele 
Jahre tätig, ſucht Poſten als 


Magazinverwalter 


oder dergleichen. Gefl. Offert. 
bitte unter F. 7322 an die 
Geſchäftsſtelle d. Bl. zu richten. 


Tüchtig. Müllergeſelle, 
guter Mühlenführer, mit ſämt⸗ 
lichen Reparaturen vertraut, in 
Motor⸗ u. Waſſerbetrieb kundig, 
ſucht für ſofort Stellung, 
evtl. als Selbſtändiger. Angeb. 
unter 7319 an die Geſchſt. d. Bl. 


Deutſcher Eiſenbahner ſucht 
Arbeit, gleichviel welche. 
Angebote unter 7350 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Stenohypiftin 


ſuchtNebenbeſchäftigung in den 
Nachmittags⸗ od. Abendſtund. 
lauch ſchriftl. Arbeiten in oder 
außer dem Hauſe.) Ang. unt. 
71265 a. d. Geſchäftsſtelle d. 


Iwierzyniecka 6 zur Weiterbeförderung 
zu ſenden. 
| 


die Bejhäjlslielle des„Poſener Tageblatts“. 


Der Magiſtrat eröffnete die Flußbadeanftalten an der 
Brama Debinsta, den 20. Mai, an der Bocianka, den 19. Mai, 
an der Cibina, den 21. Mai, frühere Zeidlerſche Badeanſtalt 
wird Ende Mai eröffnet. 

Magiſtrat VII. 


Ausſchneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 


Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
jür den Monat Juni 1924 


Name 


Wohnort ies „„ „„ „ „ ee „eee „e 
Poſtanſtalt 
Straße 


Bl. erbeten. 


Beamten, 


ſucht, bzw. Forſtlehrling der 
ſchon gelernt, zur weileren 


polniſch ſprechend. Vervollkommnung. Of. mit] Empfehle mich als Haus- 
Albrecht, Rittergulsbeſitzer, Lebenslauf unt. K. 7343 c. ſchneiderin, auch aufs Gut. 


Off. u. 7337 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


E 

Evgl. Fräulein 
in geſetzten Jahren m lang⸗ 
jähr. Erfahrungen im Kaſſen⸗ 
weſen. Abrechnung u. Buch⸗ 
die ſelbſtändig lochen kaun wird haltung. ſucht zum 1. Juli 
von ſofort geſucht. ehre ad. ſpäter entſpr. Stellung in 
nach Uebereinkunft. N 5 ee & 

y jus ign. vorh. erl. U. 
er bcapam, lende en ft 2948 . d Geſchſt. d. Bl. 


. 


Tzelusein p. Jarzabkowo, Kr. Wilkowo. 


— 


d. Geſchäſtsſt. d. Bl. erbeten. 


— 


Eine ältere, evangeliſche 


Stütze, 


Er RR NET = 


Einen 


Müllerlehrling 


ſtele von ſofort ein. Nehme 
auch ſolchen, der ſchon in der 
väterlich. Mühle tätig geweſen. 
J. Abraham, Mühlenbeſitzer, 
Chodzies. 


— tu — 


d In der Wojewodschaft Poznan ist eine 
Gutspacht von zirka 2000 Morgen 


(guter Boden) zu vergeben. 
Zur Uebernahme des Inventars ist ein Kapital von 


80 00 000 Zioty erforderlich. 
Bewerber müssen i. d. Landwirtschaft genug. Erfahrung besitzen. 
Bewerbungen erbeten unter 


„J. 1082‘ an A. 6. „Reklama Polska“, Aleje Mareinkowskiego 6. 


Am 25. d. Mis., nachmittags 2 Uhr findet die 


Verpachtung 


der hieſigen Süß- und Sauerkirſchen⸗Alleen 


gegen Höchſtgebot und Barzahlung im Gaſthauſe 


zu Orle ſtatt. 


Die Verpachtung der Ae 
Pflaumen findet am 6. Juli d. t 


Herrschaft 


8. ſt 


"Srödka 


fel, Birnen und 


pow. Miedzuchod. 


Bitte aufzubewahren! 


Meine Telephonnummer ist nichtmehr 505 


sondern 6073 
Gusovius-Poznan W. 3, Alea Galowa All. 


(seit 1908 ger. vereid. landw. Sachverständiger). 


Ueberſetzungen SE 


Deutiſch — Polniſch werden ſchnellſtens und ſachgemäß 
erledigt. Offerten unt. 7334 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 
—— — — — ͤꝓ öHS¶ää— —([ ' ᷑ ů ãuv⅛1uemiiwns̃kk»ßñ„«ñͤ⁊?ö7? 11!⸗!t„1„· 


Begen Vergrößerung verlaufe: 
1 Sörting-Sanggasimotor 30 f 
> Sich lmaſchinen mit Vorſichtet 


Alle Maſchinen gut erhalten und im Betrieb. 


Motor wird 


frei, ſobald neuer ankommt, Sichtmaſchinen Mitte Juli. 


J. Huppa, miyn motorowy, Nowawies 


Kſiaz, p. Bralin, pow. Kepno (Pozn.). 


Holzlu 


Bauholz nach Liſte, 
Schnittmaterialien aller Art, 
kieferne Blockware, 
Gerüſtſtangen und Bohlen, 
Telegraphenſtangen, Lichtmaſten, 


Kiſtenbretter, Ei 8 a 
Kiefern⸗ und Eichenſcheit 


Rollen, Brennholz, Schwarten, 
Säumlinge und Sägeſpäne 


liefert en gros und en detail 


Drzewo Grodzisk 


T. E o. p. 
Porazyn bei Opalenica. 


Es werden zu ſofort in 
Gegend zu kaufen geſuch 


Pommerellen aus ſeuchenfreier 
25 ur 7323 


( 


15 Hochttagende oder friſchmellende, 


junge Kühe 


6 kräftige, junge Zugochſen 
30 Sliere ober Bullen von 3—7 Jenin. 


Gefällige Offerten an 


Wirtſchaftsamt Irzyrandwo, 


b. Maniecztie, pow. Scem. 


12 Maſloch 


verkau 


ſen 
E 


Dom. Aniolxa Il, l Trzinia, pow. Im 


eue 
27 Jahre alt, verheiratet, mit 
öjährig. Praxis, im Polnſſchen 


firm, vertraut mit Herdbuch⸗ 0 


viehzucht und Hofſwirtſchaft, 


ſucht von ſofort oder ſpäter & 


Stellung auf größerem 
Gut. Gefl. Anger unter 
R. 7353 an die Geſchäfts⸗ 


lſtelle dieſes Blattes. 


Ahkradbeleuchtung „BULL“ 


ach Vertreter gesucht! 
ze, Waldmann I. ö., Stuttgart, Drbanst. U 


Elektrische 


— 


Haare 


ſowie sämtliche 


\ 15 Snarerinkteilt 


DR kauft man am be 
en gros u. en Fr . 


\ Poznan. 
liese Hareinkmwskienn l. 


ö 


5 5 


